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) Dbitte Iniefdllig davum,” ftammelte der
Affefjor - dann, faft atemlos vor Auf
ie regung.
L = oth habe miv aber feft vorgenonmen,”
fubr die Mif mit ernjtever Miene fort, ,nur den
Nann g Dheivaten, der miv einen iiberzeugenden
Beweis feiner uneigenniipigen wabren Liebe ge-
geben hat.”
Des Affeffors Mut Jchrooll.
ab, fie madyte. ihm
fogar Hoffnung.

Sie wies i nidt|

1‘Jiu[)mhu’l)t ober vielleicht nur eines jdndden Gewinnes

o Durdhaus  nicht!”
ernft.

,aben Ste benn bie Notiy nidht gelefen?”

»Crinnere mid) allerdings —*

S aljo! Sdlagen Sie denn meine Liebe VIIT
und meine: Hand jo gering an, dap Sie, um fie zu ;
evvingen, nidht einmal etwas wagen wollen?! Seft | Lentnant von  Kuapphaujen hatte einen adt
nidyt  der ‘Luitjchiffer fein Leben aufs Spiel aus|tigigen Wilaub genommen. Shoi am jweiten Tage
teilte ev feinem Bater den Grund feines Kommens
wegen!  Haben nidt ehemals ritterliche Manner gang mit, um die fatale Gejdjichte fobald wie miglich
andere Taten vollbrac)t, um bdie Dame ihres Herzens vom Halje 3u haben. ;
su epren? . AWie fann i) an die Uneigenniipigleit|  Der Freiberr von Knapphaufen madte ein un-
Shver Werbung glauben, Herr Nebeljchiip wenn Sie  angenehm iibervajdhtes Geficht.

ihr: heveinfant, jagte fie trbjftend: -, Grame Dich nidht
um- ihn! - Gr verdient Deine Liebe wirklich nicht.
| 3 - meinerfeits habe ben dhomen Adolf itberhaupt
| niemals ernft genommen.”

entgegnete. M Nellie gana‘

»Daf Du wie=
per  einmal einen

Zum Slterreichilch- Terbilchen Konflikt. L
Biren angebunden

w3 jdwire,
vief er, ,baf id
Sie anbete, daf ich
oie —* ’

JJein, el ”
unterbrad) fi “hn
jchmell. , Woi e
niigen  mir hwdht,
Herr Affeflor. RNur
Tatenbeweifen.
verlange vonJhnen,
daf Sie miv durd
irgend eine Hand-
lung einen  iiber=
seugenden  Beweis
Shrer Liebe geben.”

,@ndbigfte ha=
Den nur zu’ befeh=
len,” ftammelte der
Affefior futend und
fchon  bei weitem
nicyt mehr fo leiden:
ichaftlich wie vor-
l)x‘\”. T

L AjohivenSie!
Geftern lag 1ch in
et Beitung, bap ein

N
= Z

Z)

Dajt,”  evEldrte er,
,0a8 dadte id) mir
ja oleich. Aberzehn-
tanfend Mark, bas
ift doch-ein bischen
iiber ben Spaf —
sum Teufel auch!”

Der  fonft fo
joviale und gemiit=
liche Derr fchien fich
diesmal ernfjtlich zu
erhigen.

»Da Joll hod
aleid) ein Deiliges
Krewgd— i) mup
fagen, ein jo leicht=
finniger Funte ift
mir nod) nicht vor-
gefommen!"

» Bittenidht fchel-
ten, Papa!l” unter
brach ihn ber Sobhn.

»Das habe 1idy
mir ja alles fdhon
jelbit gejagt.  Ie-
mand fann  diber

mein verteufelten

fithner  Quit{differ
eine Fahrt mittelft-
cines  Lujtballons
itber ben atlantifchen Ozean plant. - Sdhon Cnbde
diefes Monats will er in Hamburg auffteigen. Sn
jwei Tagen hofft er, wenn ihm der Wind giinitig ift, |
i mevifa s landen.  Jdh verfpreche Jhnen, dap
ich von Jhrer Liebe iiberzeugt fein werde, wenn Sie
fid an vem Wagnis beteiligen.  Sobald idh aus |
Amerifa von Fhnen ein Telegrammt erhalte, dap Sie |

€in Stadtebild von' der lerbilchen Grenze. (Tert fiehe Seite 62.)

Letchtfinn empbrter
fein alg iy felbit.
S Dbin ja von meiner Unwiivdigeit gany und gar
burchdrungen. 1nd daf es jo nidht weitergeht, ift
jelbjtverftandlicy. - Du fiehft, Papa, 3erfuirichter wnd
veuntiitiger  fann fein Siinber jein als id.  Wozu
alfo. Movalpredigten und Levitenlefen?”

Dazu zeigte er eine fo fragifomijhe Miene, daf
der Sorn bes Alten entwaffnet war,

mir beweifen, baf Jhre Furcht grdfer ift, als Jhre
Qiebe !
o Aber id) Jhwdre Jhnen, Mig Davenport —*
Taten: Herr Affefjor!”
HJh, id) — werde mivs diberlegen, Gndbdigjte.
Der Affeffor verbeugte fich, und madhte fich eil=
fertig  davon. Gr iiberlegte fich’s wirlich, und nodh

Dt fann man wicklicdh nicht bofe fein!” Jagte
#Na, bier fted Div eine Friebenszigarve an!®
Der alte Fretheve prafentierte dem Sohn bdie
Sigaveentijte. ~ Bodo beugte fich Dernieder, und
wéhrend feine Rechte susden Jigavven hinabtauchte,
beviibrte ex mit feinen’ ippen die Hand bes Vaters.
o Bijt Do) ‘ber befte, ‘golbendite Papa in der
gargen Welt!’  °

glitcflic) per Luftballon angelangt find, folge ich ehe ev jeine Wohnung erveidht hatte, Hatte er den
mit dem nddften Scdjiffe und werde dovt die Jhve.| Culfdhluf gefapt, fein foftbares Leben einer weiblichen |
Sollten Sie aber, was ja freilich aud) nidht ausge: | Laune wegen ‘it auf's Spiel - su’ feset, : jondern
idylofjen ift, Malbeur haben und ins Waffer plhump- | nur um feine balbige Verjesung nad) einer abeven
jen, fo verjpreche i) Jhmem, dak id) zeitlebens wm | Stadt einputomnten. !
Sie trauern werde. Jum, Herr Afjefjore" Mif MNellie Davenport lachte aus vollem Halfe,
»Gnibdige fherzen,” ftotterte Hevr Nebeljchits und | jobald fie ihren Verehrer aufer (Se{)ﬁrmeite wufite,
verjuchte g [dcheln. jund su Glje Gerlad), die mit verweinten Augen ju

el




i

brinumte  bev alte

Die

JNa, das  laf v fein!”
Svétherr. 68 biljt Div diesmal dodh) nidts.
10 000 Mavt famn 1) Div nicht geben.”
Der Sobn; der jdhon gewonnenes Spiel 31t habern
glaubte, exfchraf und lief bie Jigavve, die er jchoi
erfaft Datte, wieder yinfallen.
,Ramnjt D miv nicht geben?” ftammelte ev, fich

(il
b

perfarbend und gu feinem BVater aus ecjchrectt weit|

aufgerifjenen Angen aujblictend.

Jtein, fan i) nicht,” Deftdtiate bev alte Qeve

und  fepte
ecldven,

fich neben feinen Sobn. ,Laff Div
warum!  Detne Schwefter Frieda Hat fich
verlobt bie offtzielle Anzeige Daitteft Du in den
nadften Tagen echalten Du weift, mit Obey-
leutnant Teidhmann fiiv den fie jhon immer ge:
fhwdrmt Dot Tetidmamn ift gwar ein joliver wnd

duperft tithtiger Offizler, und wenn ev jo weiter |

macht wie ev angefangen hat, fteht ihm etwmal eine
glinzendbe Kavvieve bevor, aber e ift avm wie eine
RKivdhenmaus.
fite ihn 3u befchaffen, eine Hypothet von 40 000 Mark
aufgenommen.  Knapphaujen ift bis an die Shorn:
fteine Delaftet. Unmdglicdh), noch) mehr aufzunehmen,
wenigftend i diefem Jabre.

,Aber Papa,” — ber [eutnant prang entfest
anf feine Fitge. ,Ou wmupt! Jdh Dbin fonit er:
ihofjerr.  Wechfel, Ghrenjdjein! G5 foftet miv bas
Portepee, wenn Du nidht in fpdteftens ywei Monaten
bag Geld {daffft.”

Der alte Freiheve . lieh fich jedoch nicht aus ber
Faffung bringen.

,©0 fomme bdiefer wnangenehuten Gventualitdt
suvov,” antwortete er rubig, und nimm Deinen
Abjchied. Hajt lange genug den Nod Sr. Majeftt
getvagen.  Du wirft ja dodh einmal Knapphaujen
itbernehmen. €5 ijt Beit, daf Du Dicdh Dier ein-
[ebft und etwas von der Lanbdwivtidhaft profitierit,
Bevor ich mich etnmal zu meinen Vitern verjammle.”

ber bie Rube und der Humor des Vaters
madhtert diesmal auf den Sohn nidht den gevingften
Gindbruct.  Auf’'s tiefjte eveat, jchritt der Leutnant
it Simmerauf 1o at—Enblidftef—er-—gwijden
bent aufeintander geprefiten Sdhuen bhevvor:

,68 Danbelt fichy nicht um mich) allein, Papal” |

S Wie — mwag?”
,Gin Kamerad hat mit miv unterjcdhrieben.”
Dev alte Freibere fdiittelte den Kovf.
e denu?”

»Olfers.”

pSitte ihm ben Leichtfinn nidht jugetvaut.
mal, Jhr habt wohl halb Part gemacyt?

Der alte Herv fah den Sobn forjhend .
Diefer aber jdhiittelte wmwillig mit bem Kopf.

,Olfers  hat nicht Dben geringjten Vorteil.
Freundjcdhaftsdienit.  Deshalb, Papa, ift es Ehrens
fache fitv uns, ben Wechjel prompt etnzulbien.

Der alte Freiberr verjant in furzes Nadhdenten.

Joat Olfers Vevrmigen?” fragte er.

Jein, G Defipt muw feine Julage, 2000 Mart
jabelich.  Das ift alles.”

, Bielleicht Hat er. Verwaubte, bie ihm dag Geld
vorftrecen.  Ober vielleiht lift der Gldubiger mit
fich veben. Ales, was ich furt fanw, ift, daf ich mich
verpflichte, bie Scdhulden it jabhrlien Raten von
1000° Mart g tilgen. Weiteves geht diber meine
Rrifte.”

Der alte Hevr exhob fich und webhrte den Sohu,
per von mewent i i dringen wollte, mit wne
gewdhnlider Cnevgie. ab.

S Mein Sunge,” fagte e nidht ohne Wohhvollen,
aber dod) ernft und entjchieden, ,mache Div unbd
miv nidht unnity das Hery jhwer! Daf i) Knapp:
Haujen verfaufe unbd das Lebenaglitd Deiner Schwefter
sum Opfer bringe, wm Deine leidhtfinnig fontra:
Bierten Schulben gu zahlen, taunjt Du nicht verlangen.
9Bas in meinen Kvdjten fteht, will ih nodh einmal
tun.  Mebr fann Feiner von miv verlangen. Damit
einz fiie allemal Bajtal”

Bobo von Rnapphanfen fannte feimen Vater.
Qanges DBitten und Veftiivmen Hatte Leinen Fwed.
Der tat vow felbjt, was er ivgend fonnte. Sdyin
am folgenden Tage veifte er nad) feiner Garnijon
suviict, fdweren Hergens und_ ginglic) vatlos. Wie
follte ex Olfers gegeniibertreten ?

Sage

) habe mnt, wn die Heiratstautton |

9

st Jup. nad) der Stadt ging, begegiete nt der
Kamegad, der mit feiner &

nadh dem Anger vitt. Gie fonnten mur ein paar
Worte wedjeln.
I, wie ift’s abgelaufen?” fragte Oljers im

Borbeiveiterr einent Augenblict haltend.

,©0 [eidlich,” gab ber anbdeve guriict, ver niht | T
Vb |

ben Mut hatte, in zwei Worten bdie graujame Wa
Deit 3w befertiten,
i n!" nicdte Olfers abnungd
ev3blit Du miv’s qusfiihrlich. B
SHere von Olfere war febr itbervajdht, ald

los. Vet T
& bahin Adieu!”

Mittagstafel Hes Raftnos vorfand.
Suapphanfen and) im Berlaufe des Diners nicht
einftellte.  Dagu fam die Erinnevung an Deftinunte

Gingelleiten, denen ev anfiinglidh feine Bebeutung |

beigemeffen: ber fdhene BUE des Freunbes, eine i
gewolnte Worttarabeit, |
wibrend bder fitchtiaen BVegegnung am BVormittaq.

Qentnant von Olfers bhatte Mithe, feine Auf
vequng 3 3itqeln und den Kameraden nichts merfen

au laffer.  Gnblich, als die Mablzeit vovitber wat, |

eilte er 3u Knapphanfens Wobming.  Nadhdem er
qeflopft Batte, Hovte er gans beutlich, wie im
des Freundes ein Stuhl gevitclt wuvde.
9ber was war das? B er mu auf die Klinfe
ovitdfte, faud er bie Titr verfdlofjen, bdau fein

Hevein”, feine BVewequna, fein Laut von tnwen.
" e (
,Bobo!  Knappharfen!

fhrecfert. b bin's, Olfevs.
SKetue Antwort.

madite. Vo n uem rviittelte ev an der RKlinfe,
wibrend es b ey iiberlief und hm der Schweip
auf die Stirne trat.

»©o  bifrte

(& er vom Bahnhof — es war am BVormittag | in bie §

dhwabron zu einer Mebung |

er bern |
Rantecaden nicht an feinent gewohuten Plap an dev |
Geine eber: |
rafdhung fteigecte fich uv lebhaften Wnvube, als fich|

i i o ol
et auBergewdhulicher Genjt |

Sinmer |

So bffre doch!” rief der |
| Aufentehenbde wiaedwldia, mit unbeftimmtem  Gr- |
So mady doch aufl” |
Nur el unbeftimutes Gerdufd, |
bas Den Wartendent wmwiltiiclich sujammenjchanern|

90ch, Bodol” vief er flitfternd durdh | gewefen.

Olfers beugte fich Hinab, f

bie € o8 und fah ihm in die ftarr
werbenden i big feine ngen itbevftvomten.
St paar  Stunben  fpdter jaf Leutrnant von
s fchon 1vieder in feinem Simner und lag den

ih Dea toten Freundes

Das fuvze, offenbar in ber Crregung

legten Stunbe Dhingeworfene Schreiben lautete:
S Zrewer Kanerab! Liebjter Freund!

S fur Die nidt mehr in bie Augen jehen,
penn 1) Habe jdhmahlich an Div gehandelt und
deshall thte 1dh mich.  Dem Lebenbden mitpteft Du
siivnen,  demt Geftorbenen wirft Du vevzeiben.
Mein Alter wollte miv bas Geld nicht geben.
Nue v Teilzahhung von taufend Davt mwollte ev
fich verftehen. b fprac) mit dem Wucherer. Dev

Sduft will fidy auf nichts einlafjert, ev verlangt
jeine zehntaufend Mark am Falligteitstermin von
mir, und wenn iy nich zahlen fouu, von Div.
Damit ift miv das Tobesurteil gefprochen. Wie
founte i) Div nod) begegnen, da id) mit meinent
Qeithtfinn Deine Karviere vernichtet, Dein Leben
verpfufcht fabe. Wae wird aug Dir werden,
wenn Du Deinent Sabel wicft in die Gcfe ftellen
mitflen?  Das ift die grofie Frage, itber die id)
nidht Bimwegtomme und die fich wie eine un-
ertraglidhe, fchwere Lajt auf weine Seele walst.
Qerdbammt 1y, baf man im engen, dumpfen
Stmmer und unter  eigener Hand enben muf.
gRenn's nodh ein frifcher, frohlicher Soldatentod
auf offenent Felbe wive! Miit einen Hurrah auf
ben Qippen wollte ich Hinitbevgehen.  Aber jo!
— Bab, aud) bas wird fich itberjtehen lafjen.
Qebe wobl!  Gin lepter Hindedruct!

Dein alter getrener VBodo v. Kuapphaujei.”
Qentnant von Olfers laf den Vrief mit tiefjter
Gridiitterung.  Setn Geift gedadhte bdev mit dem
Berftorbenen  gemeinjam  vevlebten  Vevgangenheit.
Sdort Dei dem Kabdettenforps waren fie Freunde
vmer SKnapphaujen, fo- war er inumer

oen Titefpalt. . Diacdh dod) fein — feine Dumnt- | gewefen: leichtfinnig, Ieid)tnuflmﬂel}_b und, dem erften
beiter, Bobol - S bin es, Hafjo, und alles wird| Jmpulfe, bdev grade bei i aufflanunte, folgend.
ja gut —* [Dabei ein qoldenes Hers, cur frelter Karnterao, et

Gin fHwader furjer Knall, der aus dem Jimmer | tiichtiger siev, gleid) beliebt bei Borgejepten, wie

hinaustonte, unterbrac) den Sprechenden.
entioht praflite der Qeutnant von Olfers suvitc, wm

fich tm nidften Augenblict mit voller Wud)t gegen | qutte Dev Samilie Snapphaufen ftattjany,

bie Tiir su werfen.  Aber die Tiir widerftand feinen
Imftrenoungen  Junt Gliict exjhien jett Snapphanjen
Burjde, den der Schub angelodtt Hatte. Shren ver
einten  Bemiihungen gelang
fprengen.

es, bas GSdhlof su|mwas ev Dereits

Bleidh, | bet - Untergebernen.

Grjt nadh bem Vegribnifle, das auf demt Stanims
wibmete fid)
Qlfers der Negelung feiner eigenen Angelegenbeit.
IMit dem alten Freibervn Datte ev jchon eine Unter-
ebitg gebabt.  Herr von Suapphaujen hatte das,
feinent Sohne damals evtldvt Haite,
wiedevholt: ev verpflichte fich gu einer

nodh einmal

Gin  granenbafter Aublid war’s, ber fih ben atemveifen Sablung  der Verbindlichfeiten Bobdos.

Hineinftiivmenden darbot.

lag mitten im Bimmer am Boben, die fampfhajt|
geballte Jechte Dielt nody dem NRevolver, aus ber befand,

linfen Sdldfe ficterte duntles Blut.
" ,Bobo!”  vief

Gr tinfte dem Burjden, der vor Schred totenblak

wnd an alfen Gliebern itternd dajtand, unbd gentein: |
{chaftlich mit thm legte ev Dew ftevbenden Freund anﬂ

bas Bett.  Und wibrend der Soldat davonjtiivste,
Buritctbleibende fiber den todeswunbden Freund.
, Warim Gaft Du uns das getar, Bodo?* flagte

er. ,Deinter Familie und miv?”

Qentnant von Olfers evfdiittert. | seigte ficy ) [ 1
| Dortudcig davauf, dap ber AWe

| bebeutete, daf eine i
um nadh dvstlicher Hilfe ju eilen, Deuate fich ber |

| fachen geqeniiber. verjdliche, Gefahr laufe,
| haupt

Bodbo von Knapphaufen | Diehr fonne er gu fetrent Bedauern nicht tun.

Das nddite, was Herr von Olfers fiic ndtig
war eine Bejprecdhung’ mit dent Gliubiger
verjtorbeneit  Freundes.  Der . Gelbverleiper
auperordentlich wugdnglich.  Cr beftand
hlel am fonmenbden
Verfalltage ordnungsmdfpig eingeloft werden miifje.
Grft als ihm Ceutnant von Olfers adielpucend

jo glatte Negelung der beiflen

jeines

Angelegenheit wnmbglich fei und daf er — ber
Gldubiger — ' wenn ev i) fo hartnddig ben Tat:

iiber=

nidhts g echalten, lep ev jih auj Vers

Ueber bas Geficht Des Stevbendent lief ein jdhmerz= | handhingen ein.

lidhes Bucten, in feinen jdhon Halb vevglaften Augen |

malte fich eine 1inendlich peinliche Gmpfindung.

Dem anbern jdhnitt es in die Seele; er fah wohl,
baf es mit Dem Freunde zu Ende ging und nur die
eine Gmpfindung lebte in ihm, dem Scheidenbden jeine
leptenn Minuten leicht 3u maden. Cv fafte nad
feiner Hand, britcte fie wd wifperte thm ing Obr:
,Get ruhig, altec Freund! Sei rubig! Du bift
und bleibft ntein lieber, alter Santerab!”

Gs war furdtbar, den Gterbenbden leiden zu fehen
und ihm nicht Gelfen gu fonnen. 1Uin dod) etwas
su fun, eilte Olfers an bie Wafdtoilette, fenchtete
pas Handhuch an und legte es dem Leidenden leicht
auf bie Wunde.  Linderung modite es bdem Ve
wunbeten bringew, aber das entfliehende Leben Dielt
es wdt guriid.

Noch etnmal ein Aufbiunten und |

Das Nejultat derfelben war: Hevr vonr Olfers
verpflichtete fich notaviell, fetne Julage vom zwei=
taufend Dart jabhrlich, neben den vow bem Freihevvn
von Knapphaufen gu zahlenden Raten vor je taufend
Mart folange dem Gldubiger zut itberlafjen, bis bdie
ganze Sdhuld mit den entftehenven Binjen gededt fei.
Dagegen verftand fid) der Manidhder guv Buriidgabe
es IBechiels und gur Vevzichtleiftung auf irgendwelde
weitece Scritte gegen den Mtuntevzeichner Dbiefes
Papiers.

Die Ghre war gerettet und ein Abjdied in allen
Ghren gefihert. Das war es, was Heren v. Olfers
befonvers am Devgen gelegen Datte.  Fretlidh) fetne
militarijche Laufbabu war dantit beendet, denn auf ein
Weiterdienent als Offiier ohue Julage war nidt 3u
penferr. Und jo veicdhle er Detn fehweven Devgens

Gtrectenn und mit einem Seufzer janf der Stevbende ! feinen Abjdyied ein.




Ungewif und bdiifter lag die Jufunft vor ihm.|
Mit allem, was ihm bisher lieb 1und teuer ge\ueicn,l
mufte ev jest brechen, duvch bie Bevgangenbeit einen |
Stridh machen und ein neues Leben beginnen. ‘

Gin fofortiger Meland als Vorliufer des Abjcieds |

war Hevren  von Olfers bewilligt mworden. Der |
Qentnant a. D. tvaf fdhlennigft jeine BVorfehrungen

s Abreife.  Nadh) BVevtauf jeines Pievbes, jonjtiger
Nusritftungsgegenitanve, einer Waffenjommlung, bdie
er fich im Laufe der Sabre angelegt unbd anderer
entbehrlichen Gegenjtande, Delief fich fein Bav:
vermdgen auf nabezu pweitaufend Mavf.  Damit
mupte ev {ich eine neue Jubunjt griinden. Sidh) um
irgend efne  Subaltern-Stellung im  Vaterlande 3u
bewerben, verjhmabte fein ftolzer Stm.  Gher hatte
er Neigung gehabt, eine BVerwendung im Kolonial:
bienjt nadyzujuchen, aber ber Vormeldungen waren
wie man ihm mitteilte, beveits jo viele vovhanden,
baB er auf eine fofortige ober auch nur balbige
nftelng nicht rechnen founte. Auc) die Jvee, in
Ghina oder in etnem der Triegevijhen Staaten Siid-
amerifas Anjtellung als militavijher Jnftruttor zu
fiuben, evmies fich Dei ndbever. BVetvachtung als
undurdhfithrbar, weil thre Verwirflihuny suviel Jeit
und Umjtdnde ecforberte.  Gr war nodh jelbjt mit
fich im unflaven, was er eigentlich begimen unbd wie |
er feine Butunjt gejtalten folte, als ev feine Ab-
fehiebsbefuche madhte. (s ev im Gerlachjcdhen Haufe|
erichien, wav ihm eigentitmlich bang und beflommen
sumute.

Der Gevidhterat empfing thn allein.

o Meine Damen laffen fid) entjchulbigen, merben“
fich fpater die Ghre geben,” begann Heve Gevladh,
LA mddte aber uvor nod) ein paav Wovte unter
vier Augen jprechen, Herr Leutnant.” |

Serr von Offers horchte evftaunt auf, was fonnte
thm Der alte Hevr, mit dem er nie nihere Vesiehungen
gepffogen Hatte, mitguteilen Haben?

Gr fepte iy aljo auf den Sefjel, auf den Herr
Gerlach einlabend beutete.  Dev lestere nahm ihm|
gegeniiber—Blab und jul ) ‘

,Berzeiben Sie, wenn i) miv exlaube, vou E}brm‘
Privatverhltnifien su fprechen. I verfichere Fynen, |
baf es nidht ans miiBiger Jeugier gejdhiebt, fmmem{
bafp mich ein aufrichtiges, pevfonliches Jnterejje|
Leitet."

Die Worte bes alten Heven Hlangen wohlhvollend.
Dennod) rvegte fich ein leifes Gefithl vou Unbehagen
in bes jungen Offigiers Vruft. Da ev nicht rufte,
was er auf bie feierliche Grilarung bes alten Herrn
exmidern ollte, fo begnitate ev fich, auf feinem Sefjel
fich Danfend i vern:igen.

,ie nan mir mitgetellt Hat," nahm ber mts-
gerichtsrat wieber das Wort, ,ift dev etnzige Grund
Shres - freimilligen Ausidjeidens aus bev Aviee in
gemwiffen finangiellen Schwievigteiten st juchen —*

SHerr Amtsgerichtarat,* unterbrach ihn der Offisier, |
und jeine Mienen wappnetert fich wnwilltitvlich mit |
einemt usdruct ftolzer Ablehmung, ,e8 it mir, offen
geftanden, wirklid) unendlid) peinlid), au diefen Dingen
vithren gt febett, wmjomeby, als fidh weder fix Sie,
nod) fir midh etwas Grfpriepliches daraus ergeben
fann.”

Wi bes Gerichterats Lippen pucte ein feives |
Qiidheln; mit einer Defchmichtigenden Hattbbewegung
jagte ev: 5

b bitte febr, Hevr Qeutnant, geftatten Sie niv
nue nod) et Wort,  Jch habe etnen gang beftimmten
praftifden Swedt im Auge, inbent tch miv erlaube,

biefen Gegenftand jur Sprace su bringen.  Jd)
wollte Jhuen einen Vorjdhlag macen.”
,Ginenr Vorjdhlag?” = wiederholte Der  anbere

mechanijch und ohne bdie gevingfte Ahmmg, wohin
die ihn aufs hodjte itbervajchenven Worte des alten
Heven gielten.

L Wenn ih vecht bevidhtet bin, Hanbdelt e8 fich win
einen von hrem unglitcElichen Kaneraden Hevrnt von
Suapphaufn afgeptierten und vow Fhnen girievten
Wedhiel, veffen Cinlofung am Flligeitstermin weder
Sprem Freunde noth Jgnen mivglicy wav.

9Qiecber madjte der  Offigier eine auffabrende
Bewequng wnd jeinen pucenden Lippen jah man an,
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diefer Ddistveten Angelegenheit feitens bes Fremben |

) Starres Staunen anfangs.
empfand.

bei ben beidben Nidten los.

,ere Amtsgerichtsrat, wivtlich,” unterbrad) er JAber Tanthen — nein, das ift dodh garnicht
heftig, i) febe nicht ein, womu —* | moglich . . . Wo war denn bas?”

, Sie merden es foaleidh begueifen, Herr Lentnant,” [ Fraw Hagemann fah einen Augenblid fait ver-
fiel Der Amtsgerichtsrat vajdh ein. ,Meine Familie |legen aus.

und i) wiicben febr lebhaft Debanern, wenn Sie| L, Habe wabricdeinlich deshalb niemals davon
nun wickih  unfeve Stabdt fite imumer  verlaffen | gefprochen,” fagte fie, ,weil miv die ganze Gejdhichte
wittben,  Unjer gefellfhaftliches Qeben Biev ift ein|eigentlich ganz aus dem Gedddytnis entjchrounden
jo ftilles und befchranttes, dbaf man den Abgang|wav. Aber da i) nun  einmal angefangen habe,
audh wuv eines eingelnen angenehmen Mitgliedes | follt J0r aud) bas reiteve Horen.

der Gefellichaft jdhwer empfindet. Deshalb wollte ich | 3, die ih Cud) jept wohl mandes Mal wie
Ste bitten, mir u qeftatten, Jbnen den Betrag helz‘bie verforperte nitchterne Profa erfhienen fein mag,
Wedhfels e Bezahlung desfelben als ein Darlehn | aalt einmal als eine Art von Wunbderfind, aud) in
au offecieven, daf Sie, bejw. ber Bater Jhres ver- | der Schule, weil idy ein erjtaunlich qutes Gedddtnis
ftovbenen Freundes in beliebigen Naten tilgen nibgen. | Hatte und mit Veroe wnd Aplomb deflamieren fonnte.
S fenne Sie als einen ebenfo foliven, wie efhren-| Aber weiter wurbe dabet nichts gedadit, am aller-
baften wnd  tiichtiaen jungen Offisier, und idh bin | wenigften an bdie Biihne. MWir lebten vedht aut
Batviot genua, daf mid) jdhon der Gedbanfe alleiw, | bitrger(ich in unfevem Provingftidchen hin wund als id)
Sie unjever Armee erbalten zu feben, mit ovofer |aus bder Schule fam, befdhdftigte i) mich in feiner

Dann brad) es aber

faft

wie peinlich feine feinfitlende Seele die Grbvterung

Genugting: evfiillen wiivde.” (Bortfetung folgt.)

Kiinstlerbluf.

Bou udmilla von Rehren,

[Radbruct vecboten.)
1, ih war aber bodh) aud einmal Schaus
ipielerin,” faate Fran Konful Hagemann
\’32‘ mit einer dbrollig widhtigen Miene.
ED e war eben vom Kitnjtler und nament=
lidhy vom SGaujpielerberufe die Nede gewefen. Fwei
Nichten von Frau Hagemann und ein junger Vann,
ver Uffeffor Helmer, Dhatten Ddavitber lebhaft mit-
einanber bebattiert, beinahe geftritten. Lybia, die dltere
ber beiden ©djweftern, verteidigte Degeiftert bie An-
fidht, Daf echtes Ritnftlerblut fich unter allen Umftdnden
Bah brechen miiffe und ihre jingere Sdwefter
Rlava unterftite fie in diefer Auifafjung. Der
Afjeffor twav etwas bleich, als ev feine Aniichten vor=
brachte.  Sa, aewif, ev aab bie BVevedhtigung bes
madtoollen fiinftlevifthen Triebes duvdhaus u, er
glanbte nuv nicyt, dap biefer Trieb bet allen fo ftark

wire, ofie Schaden Jahre voll Entbehrungen und |

Demiitiqingen evteagen s laffen, um - vielleicht”
einmal bag grofie Qos ber’ Verithmtbett su siehen.
Dem Hatte nun Lydia aufé beftiafte widerjprodhen
unb war gang rot und ervegt dabei geworben. Sie
nieinte, bie Kunjt triige unter allen Umfldnden
Genitge und Glitd in fid.

Nan fof im Wobhnzimmer der Fraw Konful.
Die Sonme war fhon untergegangen, aber Dder
Himmel ftand rbtlich iwm Abendichein und es war
nodh ziemlich bell im Bimmer,

Sran Hagemann Hatte eine Weile fdhweigend dem
Gefprad) 3ugebdrt, wund nur mandhmal ein wenig
qeldchelt.  Daf ihre Nichte Lydia eine leidenjdaftliche
Qorliebe fiivs Theater hatte und gav- ju gern Schau-
fptelevin geworbent wdre, war ihr mw u gut befannt.
Und Klava, bag Hausmittterdhen im Haufe des frith
perivitweten Brubers von Fraw Hagemann, jdwirmte
fiie die talentvolle SHmeiter, die fie int Geifte {dhon
ale Deriihmte Schaufpielerit jah undb gab in threc
Blindben Liebe in allen Dingen unbebdingt vedht, Die
Ausiichten bes Affefjor Helmer jchienen unter: diefent
Wmitinben ziemlich geving su fein, obgleic) Fraw
Hagemann mehr als einmal Gelegenbeit hatte, ju
bemerfen, dap e Lybia durchaus nicht gleichgiiltig
war.  Wd ev liehte bas hitbjdhe temperamentoolle
Midcden wictlih, das mufte jeder jehen; auberdem
war er woblhabend, et angenehmer Menjeh, furs, in
jeber- Hinficht eine qute Partie. Wenn nue Lydia in
iprer fanatijdhen Begeiftrung  fitrs Theater nicht
etoas tat, was fic einmal vevgeblid) beveute.

,Qind, Kind, es ift vodh vielletcht nicht gany fo,
wie Du ez Div ausmalit,” Hatte Frau Hagemann
auf eine gar ju dberjhwdngliche Benterfung Lydiag
in das Gejpric) hineingeworfen, worauf Lybia itber
berr unermavtetenr Angriff guerjt ftugte und dan
etwas  pitiert meinte, bie Tante verjtehe dodh wohl
vor diefen Dingen nicht: viel. Davauf Hatte diefe,
obne ficy ivgendwie in ihrer Toutenwilrde vevleht u
seigen, Dbemevtt, daf fie Dodh auc) Schaujplelevin
geejen wdre

‘mtbvrm Weife, als i unfever Hiuslichteit.

[ Meinen lieben feligen Mann fannte i) aud)
{hon, faft von RKinbdheit am. ©3 wavr fdhon eine
| @ditlexliebe gwifdhen uns gewefen, mit verftohlenen
Blcten und Fenfter-Vromenabden unbd wiv galten ftill:
| fdhreigend ganz allgemein als verfobt.

‘ S biefer Jeit Tam ploplich eine Einladung ju
| Verwanbtenr, bie in einer grifeven Stabt lebten.
Dort fabh i) zum erjten NMal ein grofes Theater
und wirflid) qute Schaufpieler. Vo bem Augen-
blicte an war ich wie ausgetaufcht, unb als idh nodh
gar bie Begeifterung beim Gaftipiel einer berithmten
Tragbdin mit anfah wurbe es gang arg mit mic
und die Ausficht, blof Fraw Hagemann zu mwerden,
erfhien miv mit einem Viale ald elwas, was meiner
“Durcdhaus nidht wiirdig war,

| Warwm follte ich nicht aud) ~ine grofie Schau:
[ Tpielerin werden fonnen? Deflamerte ich nicht den
| Monolog aus der ,Jungfran’ sum Gutsiicten, lag id)
nicht immer am beften, wenn wiv in der Scdhule bie
Rlajfifer mit verteilten Nollen lajen ?

Sobald 1) wiever s Hauje war, teilte id
meiitent Gltern meinen  felfenfeften  Cutjchlup mit,
Sdoufpielerin 3u werben. Aber i) fand durdyaus
feine Gegenliebe.  Mein BVater. ladhte mid) einfad)
aus und meine Viutter metnte, i jollte body lieber
ben jungen Hagemann beivaterr, dag wive viel befjer.
Sept bejeh(of ich, midh an thn s wenden. I hatte
ibn ja tvof allent lieb, gewiff, aber i) malte es miv
fo. wunberbar aus, wie id) mit erhabenen Worten
s ihm von meinem Dvange gur Kunjt predien
wollte, witd wie er danrt meine Hand ergreifen und
mir mit Tranen in den Augen fagen wirde, dap
ihm war das Hery bridhe, aber dak er einfehe, um
diejes qrofien Bieles willen vevzicdhten su mitffen.

©s fam aber jiemlic) andevs. Anmfangs lachte
er auch blop — wabrhajtis er lachte! nnd dann
metnte ev mit empdrender 1eberlegenbeit, die meijten
jungen Midbdher befdmen folhe Jbeen, wenn fie
mal ein gutes Theater gefehen Batten. Und als i
gornig evfldvte, i) wdre in feiner Hinficht wie ,die
meijtent jungen Midchen”, wurde ev ebenfalls bbje
und jagte, ja, das mevfe er, denn bei ben meiften
gelte es mod) filv eitt grofies Unrecht, einen Mann
fahrelang an ber Nafe herumgufithren und thn dann,
einer Qautte wegen, einfady fiben laffen ju wollen.
Darvauf jdicden wiv i Hellem Jovn.

S war natitclid) aufler miv.  Nun Jollten ex
und alle evft vedht fehem, was aus miv werben
Eonute.  Und id) fehte mich hin und fdhrieh Heimlicy
an einen Theatevagenten, Defjert Antwort i) pojt-
[agernd evbat, teilte ihm mit, daf i) gern Fur
Bitgre wolle und jhidte mein Bild ein.

Die Antwort fam bald davauf audh ein Grgags
mentevorfdlag mit gangen 50 ML Monatsgage
Das Jdien miv zwar etwas teidlidh) wenig \ultie‘in,
aber filv Die erjte Jeit Doffte ich, toiivden meine
Fleien. Grfparniffe jchon veichen und damn wiirbe os
natitelich bald anbers!

I jagte alio 3w

W Teichter fortzutommen,

fagte ich meinenn Gltern, eine Freundin, die etwas
Sie gaben
t Bejudhe wund iy
Die Gltern wittben

entfernter wobnte, hatte mid), eingelaber.
{ gern ibre Cimwilligung 3u einen
| fonnte gang unbebelligt abreifar.




wenn id) als Beriihmtbeit wiederfam.

An ber Gtitte meiner Fiinftigen Trivmpbhe an-
gefommen, ftieg i) in einem bejcheidenen Gajthofe
ab.  Jn diefem  Gajthofe befand fidh aud) bas
Theaterlofal.

Ja ja, wie foll ih nun meine exften Ginbdriicte
idyilbern? @s ift fchon fo lange ber, aber bies weif
id) nod) recht qut — giinflig waven {ie grade nicht.

war miv von Anfang an unjympathijd).  Seine
rau, eine findevgefegnete, fehr vevbliihte Blondine,
ipielte die erften Liebhaberinmen, jo qut bdies mit
vem Deftdndigen Gebanfen an Kodhtopf und Kinbder-
winbeln moglich war. An bdie itbrigen Mitglicder
ber Gefellidhaft evinnere i) mid) faum nod.

3 fing an, mid) {hon in den evften 24 Stunden
vedt unglitdlic) ju fithlen. Jum Gliict waven bie
Wirtsleute nette freundliche Menjchen, das ridhtete
mid) einigermafen wiedber auf.

Drei Tage lief man miv Jeit, mid) in die neuen
Bevhiltnifie einguleben. Dann brachte miv der jreite
Liebhaber, ein blaffer, jungér Menjch, der noch neben-
bei bem Direftor als eine Art von Laufburice
dienen mufte, bie Folle, die i) das erfte Mal
ipielen folite. Sie war nidht lang — aber id) fiel
beinabe um vor Sdred, als id) fie entfaltete. Wie
bas ©tii hie, weif id) nicht mehr — es enthielt
viele Militar-TRollen und da es an geniigenden
mdnnlicdyen Vevtvetern fehlte, follte ich einen Djfiziers-
burfdhen pielen.

S, die i) mid) im Geifte immer nur als
Gretdien oder Kldvdjen gejehen Datte, ein Offiziers-
burihe!  Mein Grauen vor dbiefer Rolle war fo
grop, baf id) mid) aufmadite, wnd zum Diveftor
ging, wm ihw zu fragen, ob da nicht ein Srrtwin
jugrunde [dge.

Aber da fam idh) fdhiin an. Der Herr Diveftor
wurbe gewaltig grob und meinte, idh) follte erft
warten, bis i) fo Devithmt wire, wie die Rabel und
die Bernhard, bann founte idh mir meine RNollen
ausfuchen. —Gang eingejdyirchtert vounttety—ab:

Joun Fam nod) die Frage: Wenn idh fhon fpielen
follte, wober einen geeigneten Anzug nehmen?

Da fam miv meine Wirtin zu Hilfe. Sie wufte
miv nod) eine gang mnewe Uniform s verfdaffen,
goar war fie mic viel zu grof, aber mit Jehr viel
einndben und umfdylagen ging es einigermafen.

Sehr  gefnict madte i mid) am Abend des
Opieltages fiiv die Biihne jurecht. I verftand midh
in Den ungewohnten Kleidern faum zu bewegen, audh
genierte id) micy entfeplich. Von viel Proben war
natiiclic) feine Nebe gewefen.  Meiner Rolle war ich
aber gang fidjer, mit allen Stidworten Batte idh fie
miv feft eingeprigt. Das war bas eingige, was midh
nod) aufredyt erhielt, aber, o Schrecen — id) Datte
gleid) 3u Anfang einen siemlich langen Anjtritt, und
mein Pavtner brachte miv fein eingiges meiner Stich-
worte.  Mit einer groBartigen Nonchalance fpradh er
davauf [0, fo ungefihr im Sinne feiner Rolle, und
id) mufBte zufehen, wie id) suredht fam. Gs ging
troboem  merfwiirdigereife gan gut, dennodh war
i) froh, als i) wieber abgeben fonnte. Natitelicy
ftolperte ich dabei iiber meine Stiefel, bie mir eben-
falls viel su grof waven; denn meine feinen Damen:
ftiejelden fonnte id) in diefer Nolle nicht brauchen.

Das Publitum lachte — mwahridheinlich wurde
bas fitv abfidhtliche Komif gebalten. ©s wurde fogar
getlatjcht und mit gemijchten Gefithlen horte ich auf
diefen evjten Applaus.

Jun mufte id) wieder auf die Bithne. I
hatte jest etwas mehr Mut, trogdem ging es aber
idlechter. Mein Pavtuer vermwirete mic) Ddiesmal
gang und gar. Jdmmerlich blieb i) frecfen und
ftand angftooll da.

Das Publitum merfte bald, daf etwas nidht in
Ordbnung war und wurde wmuhig — man zijchte.
Bum Unglitt vutjchte mix noch bas Hofenbein, das
mit grofien Stichen aufaeftectt gewefen, bdie wahr-
idheinlic) vorhin beim Stolpern geviffent waven, weit
liber die Stiefel hevunter. ,Du, guct mal die, bie
bat wobl die Hofen von ihrem dlteften Bruder an!”
vief eine frecdhie Bubenjtinme von der Galevie. Nll-
gemeines Geldachter folgte und eine Apfeljinenidale,

fdon einjehen, bachte ih, baf ich fo Hanbeln mufte, |

[ Unglii, baf i) meber fah noch horte.
Der Diveftor, ein derber, ewig verbrieflidher 9)2911]'(1),‘11111‘ auf den erften beften Stuhl und weinte und
‘memte.
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von mutwilliger Hand geworfen, flog miv grabe an
die Nafe. |

Das war zu viel. J& brad) in Trdnen aus — |
ein Solbat, der meint, man bdenfe! — und fitvate |
ab, nidt ohne noch vorber ein paar Mal geftolpert |
s fein, verfolgt von lautem Lachen. |

Qinter den Kuliffen empfing mich der Direftor
in hodhjtem Born, aber ich mar jo verjfunfen in mein
Jd jant

»Crlauben Ste, Herr Diveftor, daf ih aud) ein: |
mal ein Wort mit ber Dame vebe,” hivte i) auf|
einmal eine befannte Stimme jagen. I blictte aquf!
und evfannte bag Geficht meines Briutiqams. |
Sl Jdrie i und warf midh an feine Bruft.
Jun war alles guf, nun war id) geborgen. [

Was nun folgte, ift Fury gejagt. Gin Brief bes |
Theateragenten Hatte fich in einem Schubfach meiner
RKommode gefunden, und dadburd) wav mein Auf-
enthaltsort jo rajd) in Grfahrung gebracht rorden.
Meine Cltern waven damit einverftanden, daf Frit
allein miv nacyreifte, fie hofften, er witrde mid) dodh |
vieleicht am evjten zur NRiictehr bewegen.

Gr balte fi) — in Grinnerung an unjere lepte |
Untervedung — bdies jedenfalls fchwerer gedacht.
jhamte mid) furchtbar und gelobte alles, was er nuv
wollte, su tun.  Jm ftillen war idh frob, daf ev
mid) nad) bder grofen Blamage iiberhaupt nod
modhte.

Gt ordnete die Sache mit dem Diveftor, und wir
fubren bald beide wieber heimmérts. Man war recht
gut su mir g Haufe, beffer als id) es eigentlich ver-
dient Datte, und ein Dhalbes Jabr davauf war-ich
glitclich verbeiratet.

Man fonnte vielleicht jagen, anbderen wave dhn:
liches pajfiect unbd ich hitte nicht fo fchnell die Flinte
iné Korn werfen follen. Aber idh fann davauf mur
antwortei, dap id) e nie bereut habe, und daf idh
jeben bitten mochte, es veiflich su DGedenten, ehe er
fein ficheves Gliict won fidh ftoft, um eines ,vielleicht”
willen.  Denn jdlieBlich it nidt das, was wir
erreichert, fondern was wir innerlic) werden, bdie
Hauptiadhe.

Jept it es aber bod) fdhon recht dunkel gemorden.
S will die Lampe angiinben und dann fanm Ynna
ben Tee hereinbringen.” —

Lydia foB gamy fHIL da und Der Afjefjor Hatte
feinent Stuhl leife und unmerflich dicht an den ihren
berangefchoben. & fagte audh nicht gleich etwas und
nur Klava vief lachend:

»Das mwar  furdtbar interefjant, Tante — idh
abnte ja gavnicht, was Dhinter Dir nody alles fectt.”

Jraw Hagemann ftand auf und Yob bie Lampen-
fuppel ab. A5 das. Streidhhslzdhent aufflamnite, jah
fte,” bap Lybia gany eigenblicfende Augen Hatte und
baf fid) swei Hdnbde unter dem Tijdhe nur zogernd
voneinander trennten.

Das Streichholz erlojd). ,Die Dinger: wollen ja
beute garnicht brenmen,” rief Frauw Hagemann. ©s
dauerte eine ganze Weile, ehe eins evjt ordentlich
brannte. ~ Aber endlich ftand die Lampe dod) mild
[euchtend da und alle jaen mit vergniigten Gefichtern
um den Tijd.

Und dbann fam Anna mit dem Tee.

Der fiickiidie Bleistiit.

Bon Felix Mumm.
: (Radhdend verboten.)

Eamoy@rofefior Gypiue jaf in feinem Stubier-

?I}@l& jimmer am Sdreibtifh und las eifrig in

W&Wrzs einem wiffenjhafilichen Buche.
\@ LAbal” wurmelte ec mit einem Mal.

»Das ift ein Nonjens, jo. Diefe Behauptung Jdhwebt in
ber Luft, fann fid) auf fein feftes Argument ftiigen,
folglich ift fie ein Nonfens. Die. Stelle wollen wir
uns einmal gleid) mit dem Bleiftift anftreichen, auf
dap wiv fie leidht finden, o wir fie braudhen, was
vorausfichtlich bald ber Fall fein wird.”

Obne von dem Bud) aufzublicen, nahm er von

| i exfpdbe idh ihn nidt.

bem Gejtell, dag gewdhulich einen Federhalter und

einen Bleiftift trug, einen der Gegenjtinde und ver:
judte es, den betreffenden Saf im Buche u unter
ftreichen; allein bas Papier an jener Stelle verfirbte
fich nicht graw, was dod) feine Pilicht gemefen ware,
sumal der Profefjor ben Schreibeapparat mit aller
Kraft nieverdriicite.

2 Ach o, bie Spie bes Bleiftifts ift abgebrodhern,”
jagte der Gelehrte u fidh), ,wiv wollen den Stijt
bemgemdB aufe neue fpigen.” Gein Blick Hajtete
unermandt auf jenem Sape, wibrend ev bas Feder

[meffer aus der Tafdhe nahm, es bffnete und den

Stift fpiste. ,Nein, jold) ein pyvamidaler Unfinn!*
Cr legte nach verrvichtetem Werfe das Mefferchen
auf den Tifd) und unterfirich) wieber den bemwupten

Sat.  Aber der Stift lief wieder feine fichtbare
Spur guriic. :
»Was ol bas heifen?” brummte dvgerlicdh ber

Wann der Wiffenjchaft. ,Difer Bleiftift . . G
bejah ibn udher und lachte auf: ,Nun ja, ba ich
vent Oriff eines Federhalters ftatt eines mit Blei
gefitllten Stiftes fpiste, fonnte fich freilich unmoglicher=
weife bas gmwiinjhte Crgebnis einftellen. Aber wo
mag mein Bleijtift fein? Auf bem Geftell und dem
Wo mag er nur fein?
Jm iibrigen, vier Augen fehen logijcher Weife beffer
alg zwei Augen.” Cr flingelte.

Die Wirtjdaftevin Agnes trat bald davanf ins
Blmmer:

et Brofefjor haben geflingelt?”

JLiebe Agnes, warum maden Sie ftets itber-
flitfjige Worte! Selbjtverftindlichy habe ich geflingelt,
jonjt wdren Sie ja nidt bereingefommen. Shre
Jrage ,Here Profefjor haben geflingelt?” war alfo
ot diberfliiffig. Sie haben da vier Worter ohne
jeglichen triftigen Grund ausgefprodhen. Schade wm
Shre Niithe und Beit!”

»2Bas benn Ditte ich fagen follen, Hevr Profefjor2”
verfeste dvgerlich Frau Agnes.

Garnidts!  Sie batten nidts, garnidhts jagen
joller, Sie Datten miv damit bdiefe lange Aus-
einanderfebung  erfpart.  So  jagen - Sie einmal,
Janesiis

S Was?!

A Gott, ich wollte Sie um etwas fragen und
nun habe id)’s vergefen . . . Was war bas nur2”
3 entfinne mid) nicht . . . Agnes, bitte, gehen Sie
binaus, id) fese mic) bann wieder an ben Schreib-
tifh und flingle aufs neue, fo werde ich ben verloren
gegangenen Gedbanfen. finden.”

Agnes tat, wie ihv befohlen wurde, Profefior
Gypius fepte fich an ven Tijdh, flingelte — und ein
befriediates Lacheln [leudhtete auf feinem Antlig, er
hatte - fich tatjadhlich deffen evinnert, was ev Agnes,
die jept wieber eintrat, fragen wolte.

»Liebe Agnes, 1) finde meinen Bleiftift nidht.
Bitte, helfen Sie mir juchen.”

oGt mup bod) auf Jhrem Schreibtijch fein, Herr
Brofefjor.”

»Agnes, ec muf nidt — er fann aud) hinumter-
gefallen fein.”

,Dam muf er auf dem Bobden liegen.”

»Aucy vag mup er nidgt. Wenn Sie jchon das
Beitwort |, mitffen” verwenden wollen, dann jagen Sie
doch: G mup ficy vgenawo im Weltenvawm befinden.
Denn das fteht feft.  Sonjt aber fann er miv in eine
Tajdhe gevutjcht fein ober boch wozn alle
Moglichfeiten  theoretijch Crwdgung  ziehen?
©udien wic lieber!”

Beide juchten und juchten und fanden den Blei-
ftift nicht, der fich titctijcher Weife ivgemwo verftedt
haben biirfte, wie Herr Rrofeffor Gypius meinte.

Rloplich fdhrie Agnes auf:

LAber da ift er jal”

L Ap2t

JOinter Jhrem Obr ftedt e, Heve Puofejjor.”

»gnes, wann werden Sie endlich lernen, fich
beftimmter auszudriicen?  ©8 {ft Jhnew  befannt,
baf jever Menjch zwei Shren befist, wofern er nidht
etwa- eines oder fjogar Deide buvch einen Ungliicts-
fall obev andeve Jufdlle verloven hat. Aljo, hinter
weldem meiner Obren jtectt ber Vleijtiftz”

JDinter dem linfen!”

Profefjor Gypius guiff an das linfe Ohr.

in




LCStimmt.  Aber warwm Haben Sie das nidt |
gleid) gejagt? \

»eil idys nidht gefeben habe, Herr Profefjor.” |

»Sind Ste benn  Fursfichtia ober gar blinb?
Das it nidht der Fall, folglih batten Sie jofout
en Bleiftift evblicfen miiffen.”

yUAber Here Profefjor, ih befand mich vechts
von Jhnen und o war es mir nidt miglichy . . .4

Der Gelebrte fiel ihr ing Wort:

o Diein Gott, die vielen Wicter, die langen Sibe,
bie feinesweqs notwendigen Auseinanderfesungen!
Was i) mit Jhnen an Beit verliere!”

Aanes ging, erboft gegen den wmftdndlichen und
fdwatbaften Brotherrn, hinaus.

Diefer fepte fic) wieder an den Schreibtifc).

»Dag foll miv ein jweites Mal nidht paifieven,”
fagte ev fiir fic, nahm Dden Bleiftift feft in bie
linfe Hand und [lag weiter. Gr ftief wieder auf
eine Vehauptung des Berfajjers, die thm fehr an-
fecdytbar erjchien.

yDiefer blithende Unfinn wird dreimal wunter:
jvichen!” vief er triumphievend . . . aber wo war
ber Bleiftiftz Cr fudte auf dem Tije, auf bem
Boben, Dinter feinen Obren — der Bleiftift war
nidt su entbecen.

Dem Gelehrten blieb
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jtoren geeignet waven und Mifbelligkeiten in das nge |
Sreumdjdyaftsverhiltnis der beiben Manner s bringen
orobten. |

Ndmlih — Penri war Chemann, Leon SJung-
gefelle.  Pariferijh gedacht, wive dies bder Anfang
eines Sittenvomans. Do) bie Sadylage war fiiv
einen folchen nidht gitnftig.  Madame Loupe war
gwar eine impojante Gridheinung, der es aufer den
Bdbnen an nidts fehlte, die jedod) iiber etwas iiber-
flitjfige Gnergie verfiigte, welde fie gelegentlich alg
elettrijdhes Feuermert swijchen den beiden Sompagnons |
brilliecen lief. Henri war ein gutntiitiger Dienjd,
over viel vom Gejdhift, aber wenig von den Frauen
verftand.  Beweis feine eigene Wall. Leon bagegen,
oer fid) weniger aufe Gejdhift, als auf bie Frauen
verftand, nahm die galligen Grplofionen Diadame
Loupes nicht imuer o widerftandslos hin und fo
befanben fic) diefe beiden Parteien jtandig auf dem
Suiegspfade, den felbjt der neutval vevanlagte Henvi
notgedrungen mit betreten mufte. Sp wiirde Leon
auf die Dauer bei ber Ungleidhheit der ftreitenden
Parteien wohl den Kitvzeven gezogen haben, Yitte er
nidht einen Bundesgenoffen gehabt, der ihm mit den
Idnellfeuernden Gejdhitten feiner veizenden Angen wnd |

Cin Sonntag ift etwas fchines, wenn vus 2w
evtrdglic) ijt, Demn bdie Menjden tragen frijde
Wifde und neugebiigelte Kieider; ein Wmftand, bder
bem  blawen Dimmel ein wiirdiges Relief verleiht.
Ueberdies find alle Gefichtsialten sufrieden geovdnet,
man hat Defjer gefpeift als mdhrend ber Wode und
gedentt, ben Tag vedht angenehm ju verbringen. Dev
fddnjte Sonntag ift aber ein Parifer Sonntag, vor:
ausgefet, daf es nicht vequet und feine Revolution
ausgebrochen ijt.

Gin joldyer einwanbdsiveier Sonntag war es, an

bem . Henri, Madame, Seannette und Leon das
Familienautomobil Dbeftiegen, um nac) Havre zu

fabrer.
Dev Himmel wav tiefblau und die Visgel jwitjcher-
JNur ver Wagen rod) nad) Benzin.

Die Luft war jhwil, fo lange man in Pavis
war.  Draufen, wo die Gdvten fih vor den Fleinen
Billen ausdehuen und vie halbnadten Stvafentinder
unter lautem  Britllen Kulturtampf  jpielen, wo
lachende Wiefen aus ben griinen Aectern lenchten,
wav die Welt o weit und jhon, und es jdien, als
jei bie Soune hiev wivmer und wiven die Venjden
glitcflicher.

ten.

Nur bag  Benzin

nidh)ts anbeves iibrig,

Lrde [in 1000ha).

ftant weiter,
Jeannette jafi neben

ber Bleiftift...”

V/il4 Z\a\/za’m'/'zi%’/l. Anbaufliche der

wie ift die Welt hier

als wieder u flingeln. S NN Leon, - ber  gemiitlid)
Agnes, ich habe ben N N jetne Bigarre raudte
" ) \ N D !
Bleiftijt wieber ver- ““\\\\\\ \\\'\\\\E\ - und  jeitweife - einen
legt ol o/ N NN lac) Inden  Blid  auf
D neinl” ”BLZE/Z fein Liebchen marf, in
»Wie fonnen Sie § IZZfé/’ \§ I?ngem \ Gerste befjen Augen fich dex
jo etwas mit draftijcyer Q N = blane  Frithlingshim:
Beftimmtheit ausjpre= gy \ 12 853100 ha § 47821500 ha 720000za mel piegelte.
den. I fageJhnen, i \ 2, Derr Leon,

Agnes wagte es,
ibm in bie Jede ju
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fhon! Haben Sie eben
den Hajen voritberlan:

fallen:
» Defindet i in

wRlerealslotne Weideland.)

fen jehen? Gott, Hatte
der Anaft!”

Jbrer linfen Hand!” .

Der Profeffor war
verblitfft.

2Sehr ridtig . . .
Gehen Sie, €8 war
bod) qut, baB ich Jonen
vorhin einen Berweis
evteilt habe. Jept ha-
ben Sie daber aufge-

Eapt und e

Agnes machte den
Anlanf, etwas zu er:
widern — |, bitte mich
nicht s unterbrechen,
Gie wollen mir offen-
bax fchon wicder meine
foftbave Seit duvd) eine
ldngere vorausjichtlich
ginslicd) belang= und wertlofe Sage vauben. Aljo|
i) fagte . . .“ gnes verlieh eilig das Jimmer,
ohne dap ber NMann der Wiffenjhait es bemerkte,
ver nun eine fleine Jlede Bielt.

»3um dritten Male Joll miv dergleichen wabhr=
bajtig nicht widerfahren,” Jagte Profefjor Gypius,
nahm Dden Bleiftift dev Breite nacdh) zwijchen bdie
Bdbne, begann wieder int Buche ju lefen und johlief
eti. —

3
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Die Tahrt ins @liick.

Gine Automobil-Humoreste von Robert Geymann.
(Nadydruc verboten.)
225uf bem Kai Jemappes in Paris liegt ein |
A eleganter Niodeladen, bdeffen Juhaber die
: Herven Henvi Loupe und Leo ve la Roche
e % find.  Beide jind gleid) tiichtige Gefdifts-
leute, mit dem gevingfitgigen Untevjchiede, daf Henri
Loupe ein guter Fiinfziger, Leon bde la Node ein
angehender Dreifiger ift, welder duvdy eigene Tichtig:
feit und Cnergie jum Kompagnon feines ehemaligen
Chefs avanciert war. Dagegen waren einige miliche
Umjtdnde, die die Havmonie dev beiden Affociés zu

Jer Anteil d Anbaw/licke i Prozent does

Die Getreideanbaufiichen der Welt.

S

Bulgariernzs%

Dem vernichtenden Geplantel feiner vofigen Lippen |
ftets vechtzeitiq Flanten und Riicfen dectte, — nimlich
Seannette, Dladame Loupes liebenswiirdige Tochter.
Der junge Wanw hatte in dev Ainfrichtigteit feiner
Gefiiple um ihve Hand angehalten, allein Madame
Loupe Dewies  ihvent Gegner thre Stirfe wud fajte
puein.”

Jeanette und Leon liebten fich deshalb natitvlich
weiter. Das ging o ein halbes Jabr. = Leon madhte
Jtechenfebler, die Henvi jdhweigend forvigierte, Jeannette
lieg fich von Leon fitffen, ein Fehler, den Madame,
wenn fie sufdllig bies bemevte, gleichfalle forvinteven
wollte.  Leider nidht Jchweigend. Auj die Dauer
Fonte Qeon diefen Bujtand nidht evtragen, und er
bejchlofs, Jeannette im Sturm ju feinem Weibe 3u
madyen, — dap beiBt natitelich . . . . . .

Jun, man wird ja jehen.  Als den Tag der
Ausfithrung febte ev den ndchften Sonntag fejt, an
dem eine Automobilfabrt nad)y Havve bejchlofjen war.
Das Automodil gehorte Henri, die Leitung bejorgte
Leort.

Diefer hatte von jeinem lebenswiidigen Vorhaben
niemand in Kenntnis gefept, nicdht einmal Jearnette,
die {chlieplich dodh) tmmerhin die Todjter ihrev Vutter
war — naturgejdichtlich natiielich.

(Text fiehe Seite 62 und 63.)

Man war offiziel
und nanute fidy , Sie.”
Das war jo etngefithrt
ivijchen Jeannette und
Leon, gerade wie das,
Kiiffen, wenn fié allein
waren.

Leon aber jdhien
Deute weder fiir Sitte
noch  Konvention ein
Lerjtandnis zu befigen.

,Du bift jo chon
Deute”, jogte er, Jean:
nette in bdie Augen
blictend. , 3um Kiifjen.
Weifit Du iiberhaupt,
wie [ieb i) Did
habe?”

Seannette wurde tiefrot und wimfdhte fich, jener
Haje zu fein, dev foeben bas Weite gefudht batte.
Qenri zerrte dngjtlich an feinev Kravatte. NMadame
aber Datte fich Oligjchnell von ihrem Sige erhoben

L9err Leon,” vief fie hneidend, ,wie tHunen Sie
fich -unterjtehen2”

,Obacht, Madbame!  Eine Kurve!”

Madbame flog auf ihren Sig juviict.

. o Wie fonnen Ste fih unterjtehen — 2*

»Dladante, Sie werden aus dem Wagen fallen!’

» Dieine Tochter ——*

, Wieber eine Kurve, Madame!"

L3 dugen!?”

Leon bdrefhte fidh 1.

S liebe Jhre Tochter.
werden !

» 3 Dabe Jhnen Deveits evfldvt, daf i) nie —
unt aller  Qeiligen willen — Sie fabren ja gegen
eine Telegraphenftange, -— daf idh nie meine G-
willigung — Dalt — ein Jaun — o fabren Sie
dodh) vermiimjtig — nie meine Cinwilliqung . geben
werbe!”

b fie wird doch meine Frau, Viadame!®

pAe! I Jdwbre es Jhnen!  Niel?

# 20!
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SMiel” freifdhte Madame. ,Um Gotteswillen —
Senri!  Gr morbet uns!”

Qeont Datte den Wagen in die britte Schnelligteit
gefest.  Man jaufte ein bisdhen.

Henri hielt fich die Naje gu und jhrie:

,Q0n! Leon! Fahre langfam! Du weift dod), | fommiffion find doch feine RKopfabichueiber”, lautete | nicht einmal dies Honorav erzielt haben —

baf meine Frauw das rafde Fahren nidt vertvdagt.”
,eannette muf meine Fraw werben,”
o Aber was famt i) — pum Teufel — Leon . —
fabre langjam!”
Yeon Datte bden Wagen in bie vierte Schnelligs

feit gefept. Das Dorf Andelys flog voritber. Der
Wagen rajte die Landftrafe entlang.
Scamtette flammerte fich an Leons Avm.  Henvi

Dielt fich mit Dbeiben Hinbden an feinem Sipe feft.
Madante Hatte den Mund aufgeriffen und vevgejfer,
ibn wieder ju Jchliefen. Die Folge wav ein Liter
Staub im Kehlfopf.

Leon fap vorniibergebeugt und lugte jcharf an
die Pappeln zu Seiten der Strafe.

Der Wagen flog.  Madante fand endlid)
Gpradhe wieber

»Dalten
frant!
Diord — 4

Dev Wagen jprang iiber einen Stein.

,Liebfter Herr Leon — jo hoven Sie dod) —
hiven Sie — Daaalten Sie — Gott im Himmel,
ev ift wahnfinnig geworden!”

,hre Todyter wird meine Frau!

2 Meine — Todhter nei . . "

WS gwei Minuten fommt eine Kurve, damn
find wiv alle bes Tobes. Jh fahre weiter, Madame!”
SNein — Bavmberzigheit — i jage jal”

»3hre Todter wird meine Frow!”

Pt e (Ll

,Shmiren Ste!”

23 Jdwove.”

ant zwet Wochen !

, Movgen, Herr Leon, ntorgen!”

Der Wagen fulr langiam, leife, thythmiich und
ntelodifd).

Die Kurve fam nicht; aber ein Shupmann ftand
ant Wege, der Herrn Leon jum Halten gwang und
i aufjchrieb.

,Sie find
nein Hevrl”

,Direft in mein Gliid, Konjtabel.” 1nd er
fiifite Jeannette auf die vofigen Lippen, daf fid) bem
Schupmann  die Barthaave fivdubten. Aus Neid
natiivlic.

Witd Madame faf dabei und ldcelte wie eine
Ciftaguete. R

Sie founte fich doch nicht blamiever.

Dann fubr man weiter. Die Sonne ladyte, bie
Blumen dufteten und die Menjden jdhienen alle jo
glitcElich.

Nur das BVengin ftant weiter.

ihre

(] Haaalten Sie! Jh werde jee:
D), id fterbe — ein Ungliid — ein

i einem rajenden Tempo gefahren,

Sein €xamentieber.
Humereste von €L Diisterhoff.
(Nachbrud verboter.)

= et je ein Stubent nad) acht durchtireipten

witbe, o war es ber Stuvent bev
(Sottesgelahrtheit Philipp Gisborn. Keiner
jeiner  Freunbde fonnte dén trojtlofen Bujtaund des
pgen Diujenjohues begreifen, ber doch bei allen
jtubentifthen Sujanunentiinitenr  bas qrofe Wort ge-
fithrt wund mit Jeinen wigigen Ginfdllen jo viel zu
irer Guheiterung  beigetragen  batte. @ Ffonnte
fréilich auch fein Wienjdh o genant wie er wifjen,
itber weld) geringes Maf von pojitiven Kenntuifjen
ov - verfilgte.  §itte nicht fein , Alter” o evnjtlich
daranf - gedrungen, daf cer mur endlid) ins Cramen
ftiege, ev hatte wohl nodh eittmal adht Eenefter ,ben
Stubien obgelegen.”

SDienjdhy”,  verfudhte  fe Jutimus  ihn
suvichtew, ,Kopf oben, bag ift die Hauptjade.
mit Deqtent  glingenden Spredhanisnus wivjt Did)
doch nidt einjchitchtern affen! Einer, der qut reven
fam . Geiftesgegamwart - bejipt, jyiept bei jedcm

auf:
D

Semefterst vom Gramenfieber gejciittelt |

| Gramen ben ab.  Undb Du verfitgft iiber
| beibes.”

,Was nitht mir's, wenn idh) nichts weif? wenbdete
per Graminand fleinlaut ein.

L, weift Du, die Herven vou der Pritfungs:

Bogel

bie ermutigendbe Antwort. ,Dak einer nidht alles
wiffen famn, ift flar. Stofen fie irgendwo auf eine
Qiicte, o laffen fie fich die Vithe nicht verdriefen,
anberémwo  wtadhzubohren, ob fie da auf efnen fpru:
| belnben Queell ftopen. €8 wird ja jebst weit mehr
auf Algemeinbilbung gegeben als auf Fachwifjen,
und vor Allgemeinbilbung Haft Du dodh ftets iiber-
seugenbe Proben abgelegt. Die raffjt Du im ent-
jcheibenben Augenblicte zufammen und vedeft flott
brauf los. Dann fanw's Dir nidt fehlen. Iur
unoerzagt und Hiibih jufammenhingend veben!”

So aufgemuntert, ftelite fich ber unglitcliche |
Boilipp tm wenig Dbequemen Leibroct und qlmInulI‘
fteifen Oberhemd vov den Graminatoven ein. Die|
fannten ihn {dhon vou ftudentijdhen Feftauffithrungern
Dev giemlich qut und waven giinftig fitv thn beeinfluft
@o war benn bie evite Frage, die ibhm vovgelegt
wirbe, teines Rinderipiel. Sie lautete: ,Was
[ wiffen. Sie iiber Gjanz”
| Wbilipp Gisborn atmete auf. Der Nome Ejon
lwar  ihm nicht wunbefanmt. , Allgemeinbiloung gu=
fammenvaffen und flott dvauflosreden”, Halten ihm
die Ratfhldge feines Freundes in den Obren nad.
Gr blicte einen Augenbld 31 Boden, rdufperte fich
und JHop los.

,Ejaun war ein grofer Jdger, ja, ein leidenjdaft:
licger Jdger. Gr fam faft nie von feinem Jagdgebiet
Derunter.”

‘ Der Herr, ber die Fv aeftellt Datte, I(icI)eIfe‘
{efn wenig. Gtwas wie Heiterfeit hujdte aud) diber
bie Bitge der itbrigen Gpaminanden. |

St pofitiv faljd), hatte aber biblifcher ausge: |
oriicft werben tomnen,” bemertte der erjte. |, Fahren
Sie fort!”

Reftredt, etnten  biblifchen Anjteich iiber feine
Sdjilberungent zu hauchen, fuhr Pohilipp fort:

LGlan war jebr angefeben beim Lolfe; von
| Dan bie Bathfeba” (follte heien Berfaba) , drdngten
| fich alle danady feine Befanntjdaft su maden. Cr
[war jo beliebt in ihren Toven —

,Sie Jdweifen ab”, mahute ihn der LWortfihrer
Kommifiion, ,fommen Sie sur Sade.”
,Sawohl, ex war, wie gefagt, weit und breit ber
befte Sportemann feiner Beit und mwurde bdafitv in
gang Isvael fprichwortlic.

Gs entging bem Siinglinge, ber nady Worten
‘,[)aid)te, um feten Wiffensmangel 3u verbergen, nidt,
|bap die Gefichter ber Hevven Graminatoven fich be:
| dentlich verldngerten. Bergweifelnd juchte er in Den
| mgeorbrieten: Rammern feiner beriipmten , Gefamt:
[ bilbung” nad) irgend einem Strohhalm, an dem er

) Baffer Dalten fonnte. Da fel ihm zu
[einem Ungliict, durch den dhnlichen Klang der Namen
bervovgerufen, ber alte ehuliche Aefop ein, und wie,
wenn ev eiiten NRettungsanter gepactt hatte, Flammerte
ev jich in tollee Verwechfelung bdavan feft. 1leber
per wufite ev dodh) nodh etwas u fagen, jeindn mert:
| witrbigen Vortrag s verldngern!

{ .Gt Datte iiberdies eine litevavijdhe Aber”, fuhr
ev mit neubelebter Hoffnung fort.

,IBas hatte ex?" unterbvacy ihn gevehut einer
ber Qerven am bem mit griinem Fries bezogernern
Tijche.

,Gine litevarijhe Ader Datte er,” wieberholte
ber Graminand wnversagt, dew ev fithlte fic) feiner
Sadje fiher. ,Cr jchried ein Fabel=

e
9

©

! der

| Mit vor Grftaunen weit aufgeriffenen Augen
| ftaveten bie Herven von ber Pritfungstonmijfion den
| fiegesgemwiffen BVortragstinftler an. Und froftig fam
|e8 von ben Sippen des Borfigenden:

,Die Dichtung, die fie uns da vortvagen, witcde
\u
| Gebrochen Jhmwantte der durchgefallene Pritfling
[aus bem entfdheidungsichweren Raume. Draufen
ftand er einige Minuten ftill und itberlegte, wie ev
ben Studien-, beffer gejagt Kneipgenofjen bie jchndde
| Nieberlage im verfbulichten Lichte darftellen formte.
[ ,Sd Hab's: dbas Gramenfieber ift fdhuld davan!
| Gin Glitd, dap vorher alle gefeben haben, wie es
| mid) fdhiittelte!”
| ,Rinder”, fagte ev mit elegijdhem Kopfichiittelr
{3u ben feiner Havvenben Sumpanen, ,es war nidts.
| 98er gav u febr unter dem Gramenjieber leidet, foll
[ieber braupen bleiben.”
lind feinem Vater telegraphievte er:
Durdhgefallen am Gramenfieber. Bleibe nodh
Jabr Hier. Dein trener Soh.”

ein

Spruch.

I‘Dx‘mx du willft i ATenfdhenbhersen
2Alle Saiten vithren an,

Stimme du den Ton der Schmersen,
Lidyt den Klang der Sreuden an.

Atandher ift wohl, der erfahren
Dat auf Erden feine Luft;

Heiner, der nicht fHII bemwahren
1Dird ein Weh in feiner Bruit.

)
T

Sum offerveidifd-fevbifden Sonflikf. Auf der Titel-
feite Dbringen wiv unjeren werten Tejevn und Lefevinnen ein
Gtiidtebild vou dev ferbijhen Grenze. Die ferbifdh-diterveichifchen
Differengen find nodh nicyt beigelegt, vielmehr Haben bdiejelben
eine jdjdrfere Fovm erlangt, nacdydem die dfterveichijche Regierung
ein Yusfubroerbot fite ferbtjhes Bieh erlafjen hat. ~ ©8 bedeutet
bies eine Mafnahme, durd) weldje die ferbijdhe Grengbevolterung,
bie faft ausjchlieBlich vom Biehhandel witt Oefterveid) lebt,
empfindlid) fite thre Regierung geftraft wivd, Man wird nmun
geawungen fein, |id) im gropen Wmfange auf den Sdymuagel
ju legen, ber allexbings bisher aud) tn Ctillen tnuner geblitht
Dot Dte Hauptftelle it das Scymuggelwefert bilbet wun feit
vielen Jahren bie ©tabt Novibazar, welde im tirtijdyen
Pillajet Korfown wijhen Montenegro und Serbien liegt.
Die Stadt wurde gemdh bes Bevtrages vou 1879 wijdjen bder
$Pfovte wnd Oejtevreich gunt Keil von lebtevem bejept. Novi-
bagar legt an dev Nasta, einem Nebenflup des Jbar und 3ihit
etwa 12000 Giuwohner. &2 ift jtrategijd) von groher Widytigteit,
ba e3 die Verbimdung zwijhen Bostien unbd dev Tiivket bes
Berrfdht und die Verbindung Sevbiens mit Montenegro hinbdert.
Novibagar ift cine edjte Gebirvgsjtadt und geigt in ihvem
Yeupevenn ein Gemifd) von europdifdher und orientalijder
Kultur.

Die Gefreibeanbanflidien bdee Welf. Auj wnfevem
heiftehenden Tablean auf Seite 61 bringen wiv eine intevefjante
qraphijche Meberficht fiber bie fitv den etreidebau und ben
Inbaur von Kartoffeln bei den vevfchievenen Lindern in Frage
tommenden Fladen. Fitv die Halmfrlichte Jind die widytigjten
Urten Weizen, Roggen, Gerfte md Hafer in Betracht getontinen.
Die guihte Fldde auf der Grde wird fitr den Anbaw von
98eizen benitit, Hafer folgt tu sweiter Linie, davaufj Noggen,
pann. Gerfte und Kovtoffeln. Wie bdie fitv die Landwivtjdjajt
in ben eingelien Gtaaten in Frage Fonumenden Fladen fid)
jum Gefamtareal verhalten, ift in dem wnteven Teil der Tajel
veranjhaulicht.  Die Jiffernt Hievbet geigen grofe BVerjdhieden-

Vermiichfes.

~

budh, das unter dem Jlamen , Gjaits
| Fabeln” Dbis auf diefen Tag gern
\qe[eim witd.  Er mwar aber jeden:
falls mit feinem Verleger nidt giit-
(ich fertig gemordew, da man von
ihm weif,” (biejen glitctlichen Grfoly
newen angeftvenaten Sudhens bradte
lev mit iibersenugendem adhdruct
fevvor) ', baf er in gereizter Stim-
mung  bag  Bevlagsevedht  jeines
Yudhes fiiv ein Linfengericht ver:
faufjte.”
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Dheitenr, die geringfte Anbaujlade Hat Novwegen und die be- | 7~ Aaffel.

veutenbfte Velgien. Die verhiltuismihig geringen Jahlen fiir || i DR e
Gngland und Holland evfliven fid) baburd), dafy hier die k /\Q Vi !:!'im o o “‘”: \‘”‘] ]'\IL‘
"mmmuﬂd)ﬂ; aur Verfiigung frehenden Gebiete in inie 0% % t e ) hangt ar ang und am Guo
( v Deichen 1 1 fidier n
J0eidert benuft werben und daber auf unjerer | Y\/Q) QE er S’ | ,,\(}.\hm ?‘\“ 1," m.‘,“‘ T“,h,“ tidh
bevidfichtigt find. lt L Sily ﬂll" yrn ex «}l\v; fe ;
@lne nene Flugmardine. Ju deu gohlreichen Erfindern, Aufldhung folgt i nacdyiter dunumer.
die mit dem Lroblem der Flu m‘lnnr bejdyaftigt find. qefellt [ P i :
: fob uffofung der 2tdffel ans voviger Wummer.
fich felit audh) ver mevitaner Johu P Febier Swet Fanfoffelfefden. Frau (die dem veruieintliden Auffojung RURE G dOR S %

des. tad) ihny Denonmten lnterfecbootes.  Gr tritt fehr felbft | Gatten nacht et und tlm gleid) ovdentlich Kopfr nry\ilz \‘\ﬂil}\'f“ — Qagavett.
mem auf uud behauptet, dag ‘wa]em Dereits qcluﬁ 3 haber. \u'r{mv‘ igelt l)m plnllu{) erjdyrect)s , Deein Gott, Sie find Natjel: Die Puppe.
Jn ol\ml[ Donatenr werden wiv mmm tinmen,” tte er. | jo ber v vom gweiten wel), da

R \d Seloft will meine Flugmajdine im nicdften 3 iifjling | frieg i jett die gawy’ Sortion oben wodmall” @efd»(iftlid)es

upmbnn, und id) habe bag fejte Vevtrawew, daf id) von nietiem Ein Sitnd ver Seit, — Warum weinft du, § Hajt 4

Haufe i Newart mit grofter Leichtigteit nadh metiem Rureat | vy veine Puppe  verloren 2% — Unfinn, Nadybars Dat _ Apofhefier € Apinu-Wennewis weifie Arnica-Tinkur,
in Jtew Yorf durd) bie Luft johweben Founen werde. I bine | 1yic verlafjeit. Huften-, .\\mnu wd Wundmittel. Gin vo Hujtens
\:b\\\LlIﬂl baf alle die Verjuche nuf()ugcummrux lentbazen | Gemittlic.  Nidter (um Wngetlagtew): , Ao xiwmen mittel ofne Bucter.  Nach vielfachen Berfuchen,

Ballons g fetrem wirtlic) braudybaren Rejultat fithren werden; | cie bie Sat efn? — Ang Mluﬂtvr 8oz 1ol wiv ung | die Sdletinbinte mdn m\mm mmmm!

miv fdetnen die Aevoplane und Flugmajdhinen bdie eingig | Tange vion umhn — wenn Gie mir "bie Nnterfudi haft dem Apotheter €. n-Bernewi in Anuaberg gelingen,
vidhtige Cojung qu bieter, et Glaube an die Jukunft diejer auredhner, el idhs gu — fjonft ftveite i) md fafje alfe | Ut lewmer weifen mm erten , Avnica - Kinttur” ein Priparat

bL[le grinet fidh nicht mur auf Theovien und Vermutungen;
id) binw nad) jahrelangem Gyrpevimentieven 3u diejem Sehlufy Laaty o e S o el aE L
gefommien,  Bov 35 Jabren hat man mid) verfpottet, als id) | Aidige Antworf. ider é}’\“b‘,‘l@“ o 1“1”‘ d ““’-
von den Moglidhfeiten dev Unterjeejdiffahet fpradh, und I)ultc , Wavnn mmj b benn nul) auf \)}‘l‘ll apt eie You Den
bin i) \med)tlemgt Deute [)nt Beveits ein SSrajivent ber Damen ften?” — RKleiner Junge: , Warum {tehen Sie denn
Jewmmtcn Gtaaten eine Fahrvt in einem Unterfeeboote gemadyt. nicgt auf b Taffen befbe figen s

3t finden, weldjes, durdjans gucerfrei, lvmmln obe Gejdmad;,
lebr leicht eing mu“m\m jidh qewify rajd) in jede Familie ald
Jhaudig vovratiges Hansmittel einfithren wivd. ‘Md]t 1

|ddgen ijt aud) nod) der Wmjtand, daf dief d
der mit Hujten behaftete Kranfe bodh 1od) tlide Hilfe in
Anfprucd) nimmt, Det devartig verdnderter Kurmethode durd)-

Seugen veviehmen.”

Im Loufe der lepten 3wdlf Jahre Habe id) vier Slugmajdhinen Heerfrumpft. Cmua (ftolg): . . . I war lingere | qug” feine fr{mblldjnn Ginjlirfle hinterlaht. Namentlich gegen
qebaut, aber alle wiever serjtivt, nachdem iy miv fiber bie | Seit Hoverin einer Hodhdhulel’ — Martha (jrolzer): b | Rebifopf- und Luftrohrentatareh, aud) wenn etwas Fieber vor-
UnvollfommenDheiten in threm Dechanismus flav geworben war, id) wav geftern Hoverin eined Heira 8¢ Danbew, Jnfluenga, Heiferfeit, tipelnden Huitenveiz, nichtliche
et avbeite id) am ber fimften, vou ber id) miv endgiiltig ){e:genmg. 1. Badfijd: ,Mir ue)t per Mai {iber | Huftenanfille, ferner X)umu mit jdileimigem Augwurf, Blut
Grfolg bm”\}cd)r id) werbe felbft Berfudje mit ihr madjer, [ alles!” — 2. Vadfifd: ,lnd mu der Diaier!” Dujten, Cd)\nmumnq eit und (Yng(m,mg[m gegen ftechende
jobald ber Winter vovitber iff. d) glaube, dap efnt fmmm GuifGuldigung. Nidter: Nt weniger als jwilf Cd)mm&mr tm Qungen- und Rippenfell wird diefes Mittel
mit biefer Dajdyine jeine Scnelligheit vor 60 kin i der | yopergicher haben Gie in gwei Monaten qeftoflen!’  — | wavnr empfohlen. 2nd) bei Jahujdmerzen, vou Cu
Stunbve evveiden famt ‘ﬁ![nqéflnntcr: Daz war aud) ein ftrenger Winter, Hevy | der Sahumrzel hmuhun\, ijt bad Mittel mit beftem
Gin englijder Qord betvat einen Wolltitigheitsbazar, | Richter!” i ; - | augewenbet worden. . Dottor Goullon, homdopathijder

qefolgt von feinem fchwer Bepactten Diener, weldyer feine Gin- |~ S Axgt tn Wetnar, empfieflt die Winica - utie als var
tiufe nachteug. I einer der vielen Verkaufsftellen evblicte) AV o Sa{$ “”“‘r g1 Berbittung des Wodyenbettfiebers; felbitveritandli
ev eine 1hum Defannte veizende lefue @'&)uuipielnvin, weldje mit | = = Rﬂﬂehed{e. SRS ﬁ Mittel alsdamn gu b bis 6 Tropfen gweiftiindlid) in
einer dlteren: Dante ujamen allerhatd Tand  feilbot. Vet @é@ LS | | affer genommen 1",”_7““ Ay gegen & mpie
fetnem *\m[)e\tununen entwidelte f"{) folgender  Dialog: — A nc}: Rinber {jt diefe "t\mm inthur ein winderbay wivtenves

iulein X.: Outen Tag, Mylovd, wie nett von Jhuen, bdaj Wagifdes Guadrat. Mittel; dabei find 10-—14 “‘UTK‘H in einte Obertajje 3u geben
Gie aud) 3u miv fommerr. Was darf i) Jhuen verfaufen? und Yy—1/s jtfindlich, audy biter, bievvon ein Teeldffel.
Wir haben Kudjen, Sleifen und Sitvgen! — Mylotb: Auc e itbvigen Gpegialititen des Apothefers Apian - “‘ennum.
9Ach, id) banfe fehr, mein gnidiges Fraulein, haben Sie verdienen bejonders l)i‘l\)ﬂrﬂtljﬂhln 3u werden,
vielleiht aud) Riffe 3u ngrfguTgu? — Friulein X.: Gewif, Heren pothefer €. Apian - Bentnewil aus Annaberg 1 €.,
Mylord, 20 Mart das Stitck, wie viele wollen Sie Haben? — 3 8. Youijenhof, Berlin. AR 3 ]
Dylovd (Tegt 40 Mart anf den Fijdh): IJeh nehme gwei, . Ourdy emen Befannten war miv Jre weipe Arnices
aber idy Gitfe wnt gutes Naf, mein Frulein. — zyrnu[em % Tnttur empfoflen wovben. Jdy habe diejelbe jowobl be my,

als aud) bei meinem Tochterdjen gur Anwendung gebracht wnd
| bat bie Tinftur TWinder m‘wnh 7 :
Sd) werbe biefelbe meinen Befannten beftens empfehlen,

(mit dem fitheften Ydcbeln): Of gewtf, Mylord, bas geben
wir fmmer, Fraulein Herbitlich, wollen Sie Intfe SDuLmD 3ivet
Kitffe geﬁcu (Fraulein H. ift 40 im Shatten und exftanlidy

Die wageredhten wie bie fentrechten Neihen etgebens \ Sk N ana
,mantlid.") — ‘“?nfmh e find febr liehenswiirdig, mein o m“ﬂ‘“d’i“, e die ,i_e”tf“{‘m‘ tethen etyebe | Berlin, den 9. November 1903.
graulein (fid), su jeinem Diener wendend), Jea, laff dir von 1. Teil es Gefichts. _“‘3“'»"“'1“.“_““ LA
Mitller, Vivwaldfteafe 13.

Frdulein Hevbitlid) die beiden Kitfje geber. 2. Ooitheit. j Juliug

3. Familienglied.
4

. Madchenmane.

Fiir nue M. 1,90 Q) Neuc beste stirkste
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versende teh eine gutgehende Weckeruhr. =) Nidhmaschinen fir l
H iy Schneiderei und Hav
‘ Hurh.2,75 his M. 6,25 N, lilarbeir20M. ,27M.,34M.,
icostet eine gutgehend.Niclcel- té § 4TM., mitallen Neue:

marfe B,

i 2 4 rungen.8Wochen zur fudt.  Kat.
Herren- und Damen-Uhren, prima prima Werk, gesetzl renonyIEii 5 Probe und6JahreGa- Puewmatif
gestempelt, genau abgezog. 6 Rubis, 2 echte hochfein ver- Hul" m. ﬁlnn % rantie. . Frankfurter Garant. St Lan.
zierte Goldriinder, vergold. Zeiger, Mk, 10,25. kostet eine echt silberne Nahmaschman Grossfirma SuftchiducheIME. 3,
Dieselbe Uhr, 2 echt silberne Deckel, 10 Rubis, aller- " Remontolruhr. L Braunschwal er, Franklurl a M, Urania Fahrradfabrik Cottbus C.
feinstes Werk, in hocheleganter Ausmhrung Mk. 14,95, Istr. 4. lg atalog 81. umso

Versilberte Uhren mit echten Goldrmd von Mk, 5,75 an nﬁmmﬂhl'll'l IJUII m E ﬁn an.
Wecker-Uhren, genau wenkemi G N SR 3 Uhr euen,

5 e e L A Regulat., Freischwinger,
Fiir jede Uhr 3Jahre schriftliche Garantie. Umtnusch ostattet od. Geld zurticl. N 7, Musikinstrumente
Fl‘auht K t I iiber Herren- und Damenuliren-, Wand-, Stand- und Weckeruhren, 7~ Hand-u Mundharmonikas

d aﬂﬂ aller Art, hochmoderne Keﬂen, Ringe, ‘Broschen, gratis und froi. Geigen, Zithern, Fiiten

Deutsche Whren-Industrie, Berling 26t rs 10t/

\ Elektr. Taschenlampen
von M. 0,65 an.

Verl. Sie meinen neuest.

4 3 e 4 I"rach!katal‘. grat u. frio.
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Weltberuﬁmt Fabrikationsort
Opernglaserfernrohre Baro:
meter zur Halfte des Ladenpre;ses

EmilfteinR2thenow.

Unerhdrt billig I

600 Stiick um our k. 2,90
1 prachtv. vergold 24-stiind. Pricisions-Uhr
samb Guldxmkette, 3Jahre schriftl. Garantie,
1Pr.Led elog T
spiegel, 1 Garnit. Donhlé Gold. Manschett. u.
Hemdkntpfe, alles m Patentschloss, 1prachty.
Herren- od.Damen-Ring goldinirt m Edelstein,
1 schone Cravatt -Nadel mit Simili-Brillant,
1 hacheleg. Damenbroche, [Paris. Neuh. ], 1 Paar
|>]uga1|.mg m. Simili-Brillantstei: tiuach.,
11 ‘messer, 1 f. geb.
1 eleg Cigatren-Spitze, 1 wohlriech. Toilett-
reife, 20 St. eleg. Correspond.-Gegenstinde,
1, noch 550 St. div. Gegenstinde, im Hause
unsnb\mhﬂ Alles zusamm. m. d. eleg. Uhr,
d. allein d. Geld wert ist, kostet nur M, 2,90
Vorsand per Nachnalime' dureh das
CENTRAL-EXPORTHAUS
S. W. LUEFFLEH KRAKAU C/27.

NEB. Fiir Niehtpassendes Geld rotonr.

Die Ratze im Sacke

kaufen Sie nicht,
wenn Sie Ihren Bedarf in hochmodernen

Finzug-, Paletot-, Ferrenstofien etc.

fiir Knaben u. IIonvu bei mir decken.
Versuchen Sie. — Nur erstklassige Fabrikate.
Preise anerkannt billiz. Jeder Versuch fihrt zu dauernder
Kundschaft.

Herm. Gleim, Tuchversand, Erfurt.

~ Muster franco. — — 5% Rabatt. ¥o. 5

HIBI‘ Sehe ICh fUI‘ 94 Pf mm“"" A urm)im. :

Das neuejte g’;orkﬁftel(l!bwcffctl)ans mit Abreiplalender 1906
und Thermometer groBartig ausg ihrt unter Garantie, hnu jebes &itil
genau jebe Wevdnbevung angeigt, eine Jierbe filr jebes Jinmrer.

ga"ﬁenfﬂmhﬁ“ ober Schent:c:rggﬁhx(x ‘i‘ctlcglM;“r;‘c‘nmpntmmmnu:l; .
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§l1)eete, tweltberithmte &ni\';r{ﬁrai:h\'iﬁ&ﬁbﬁurt;;z‘s t«u% gitem Stall,
yeiitﬁﬁtfe echt mmbIebe‘rnln‘;kn?r&c‘x‘légxfglebg;z;‘n:”?:::)‘, 9 em breit ;
Stitnftler-2Nundfarmonifia m.20 Stivun. ob. 40 Thie . Gt

Jeber ber obigen Geqenitiinde toftet 04 . bel Bejtellung v. minbejtens 10 Stiict
mwettiger iie 10 ©t. 97 g jebed Stiid, Porto, Kiftchen midb Verpacting 90 J.
cetra fitr jebes Poftnatet.” 1 Poitpatet fann enthalt. 12—20 St. Lerjandr per
Jadnabite. Kein Riiifo. Geld guriict, wenn niche gefiillt. Gratis bzr{eube G
an S:bcmmun obne Kaufzwang nteinen i0tf: uuuxmm(nq ca. 4000 N, w.
Bbilbungett, viele Yon Solinger 2c. 3¢
Weltbetarinte Stablwaveniabrit und BVerfandthans

Friedrich Wilhelm Engels

Niimmen=-Grifrath bt Soliigen. ¢ FRIEDR HWILHELM ENGELS
(meine Ubrefle bitte boll unb gany ju feyreiben) A2 SAS. NUNMEN GRAFRATHAASDUNGEN,




Beltfedern nud Daunen, @gg?hwﬁmmusmg

nnmutmt ftaubirei uund mn iullcua, Asthma. Anschwellungen,
3f2.9,60, 0,75,1,—,1,26, 1,60, 2, 0|)J2 RiLC chmerz ete. durch

q 1 3
kﬂl’jlll}lldj(‘ QUNCI, w05 ., 1§ [0S gebeils i Flasche Matk 1 i N
mbt von xin‘ i gegen nmlmn\e DOm’lehkl & Co. NO 4 POSBH01 erhalten Thre Lieben,

ubung ober Nadabute des Betrages wenn morgens

‘Gustavy M ichels = == Kakao u. Schokolade \\\ S e
oled bt b el Elektr. Klingeln, goroicht wird. Tun Sie A\ i Ophne den W, Brod:

M t-Beleuchs B 3 | 3 ) y
tung, Telophons| \ .~ geben don Thees” """ ALY - moenniden Futtertare |

: Kgr: Sachs, - und Motore siifle Beerenweine | g AN X arvke !
Te ﬂlnlkl i y Musiriorle |88 Georg Schihet den Stdweinen | vorgu- ) \ geht e8 nid)t mehr! Das ift
Preatell H . . ziehen. anhrent 18 ¥ \; o )z
3 goh I Leipzig 96, durch solch’ Genuss ihr | y bie Meinung Taufenver. Sos
Mlittweids gratis, Relohsstrasso ganzes inneres Nerven- \ AR . wofl Aufzudt wie Majt
» s system kréiftigen,verleiht Y 7 ) mer von
AT '}'.1.[1".1..? At geh nﬁ‘ei’{ hrewm Avuleren d. stete Gebr. nur erstilassiger > b R geben Ig:;gx
. Maschine Parfiimerien, Toilette- und Hausseifen ) N 1
bteilurigen g zend, Teint, weisse Hnde) zarthoit und Schonheit der Hant. In diesen . &
Techniker 1, W veloheglatte Haut dm. £.duft.| 3 Sposialitiiten erhalten Sie bei direkten Ver-
3 {875 Oréme Birkon (ges. gesch.): |3 BRI RAb L (Bosipikato v, M. 6o an'fre)

Elek Masc! ri P g S .
i 7 e tbaonitoh e - 50  mur Gutes und das Gute sehin aurcn

) Haut, Frost, Juck,, Wund 5 B\
3 sscm, Rithe, Mnc\lsfx%, Wit Dems W, Brod:- | Safien Sie fig
0mmerspross. u.schlal 4
T Nuv in Berlin b Trons| o 5 5 monnjden 3““““‘“ N oo
Sclazalose,Lolpzlgerstr, 56, Colonnad, Kostprobe inKakao grat. Apflwein 32 Pf. p. Litr' Marke B J fme e e N
wadfen die Sdjweine {dneller, 4§ ohmung su faufen. Adhten B

e Sohwarzburg- i ¢ / :

Fllrslemllm Snndarshausgen fraftiger und gefiinder heran 4 Sie oy “gﬁief“f 3

Lehrfabeik u l l lu I a I und werben viel raftier alg GO N
Langewiesen i. Th. fonft {lacjtreif Y., Juan 7

Grtindliche praktische Ausbildung freif.  Fmons Maxte B bofte

filr Volontiire in 3 ; liefere eine hochfeine 5 Qilo 3,50 M., 127, Kilo 6,50 M.
Maschinenbau und Elektrotechnik. 77 25 Rilo 11 M., 50 Kilo 20 M.,

Programm . BEEEEA : (¢l Orchester Harmonika 10D Sito 30 7, aites fronts

e THUIFINGISChES e 3 Bhl]l’lﬂ \ M. Brockmann,

Technikum Jimenau f ‘ 2 i B[] (oktav und tremolo) mit Leipzig-Eutr. 35 a,

Maschinenban u. Elektrotechnik, dusserst starkem, weit-
Abteilungen  fur _Ingenieure, | il { schallenden Ton. Da< In-
lectiker | und _ Werl < IURER Wil | strument ist mit allen
Lehrfabrik. i1 e i Neuerungen versehen,
: it 0 f und grossartig ausgestat- i ¥
- & Sl I tet. Grosse ca. 35 cm. 2

Guimmi-Waren [t Fillt ein Instrument | § G e Alles
Kool P Bition B\ i A ZU ed TN fiir Dilettantenarbeiton.
onkurrenzl. billige Preise. Bitten i ir | b o)

Angalg, worihor Katal, gewiinscht, I i iy ‘i“;“:t'r:;rze‘:::_e ::“"a‘s’g"lji‘: neus verbosserte Konstruktion | | Vorlagen fir Laubsigeral, Schnity
J Mas ) : s 3 " S )
Josef Maas & Co. | Besteller  vollstindig Stets gebrauchsfertig! | faraterialion hisrzu.(Iilustr Katal. £40PL)

Berlin39, Oranienstr, 108. i 6is
Grosstes Haus d. Branche Nl schadlos gehalten wird, | N Funktionirt bei Sturmu.Regen, Mey & Widmayer, Miinchon 13.

4 iiberhaupt bei jeder Witterun
2 chorige Harmonika, 2 Register, doppelstimmig, auch 2 el pdratur: g

. sehr schones Instrument Mk. 8,50. Gibt beim Abheben des Deckels Guten Uerdiens :;‘;fh%‘:t::;

Zu beziehen bei \ Chbbir. Datteric nor —Prléfsmpe 4. Verkauf von besfserc;; Kleiderstoffen!

: = i n | Voretmady, | NeuesteMuster freil Reste . leid. Blus.

Heinr. Suhr, Neuenrade i Westf. No. 335. ik, e 55 gogen, Yorainedt. | ks © puia B b iy hutva

Erste Mumkmstrumenien Fabrik und Versand am Platze gegr. 18gr. | [\ n EBIIIESIIIQBI' E Eﬂ €‘§e %ar: r\(au‘i'nu‘,):f bfﬁ.‘;‘ef g:ﬁgf:;t
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Preislisten iiber alle Arten Musikinstrumente gratis und franko. _ werden! — Velsuch Tohnt!
Berlin, Ross - ] Greiz.

Roiand - Nihmaschinen, Platten-

[ X-) 'ﬂ
Phonographen, Uhren, Fahrrider '
u, landw. Maschinen kaufen Sie bei r'
uns am vorteilhaftesten, auf Wunsch ® ]

auchC:auf sehr beq Teil- Wir empfehlen neben unseren bekannten und
zahlungen. Man verlange Katalog. ml beliebten Weinmarken :

Roland-Maschinen-Gesellschalt oy oo
' in Coln Nr. 451, ‘ i: LlChtdruCk-POStk&rteﬂ Vin rouge (rother Tischwein) p. Liter 65 Pi.
=lfm Korpulenz Egﬁ UV in feinster Ausfiihrung s e & o

Fettleibigkeif Portwein: (span.)s v ow o0 0 12
wirb befeitigtburch b. Tonnoia-Zehrkur. Breis. verschiedener Ansichten franko Mk. 120 in Korbflaschen gegen Pfand in Berlin frei Haus,

gelrbnt mit gold. Medaillen . Chrendivlonten 4 ol
Sein jtarfex Leib, feine jtartey Hitften meby, four- gegen Einsendung des Betrages in Markem einen ganz vorziiglichen echten

hznuunandhlchksomanha a‘l‘agnlzrta Flgunmb ° per Flasche

0 I, i G h - : - &

R Wilhelm Greve, Postiarten - Veriag alten Jamaica-Rum > .Swche, v 2.60

witfeadlid) fite bie Gefundpei: !\ . . .

e i A D RSNl o
D. Franz Steiner & Co., // alten Deutschen Cognac * ,, 1.50

Berlin 28, Koniggritzerstr. 75.

e *
N A . (1) £1) $1) (1) 2-_
patkli b I DU O fagerkeit il s 0 DT s

ete. von eminentem Erfolg, Y
i £, | Schone, volle Korperformen darch unser auch hier bei billigen Preisen vom Guten das Beste

verliufer, vevjenvet 1 D it o B AUBEART: . 1 Fl. 50 Pf.
Slajchen M. 6) Eoftenfrei - (;"l‘\","’;‘(‘]’ I}?":;pbil frko.3 M. | orlentalisches Kraftpulver, preisgekront

er <y
Labor, E. Walthor, Hallo a. S. 13, Steilitr. 2 [ /5 i Paris1900, Hamburg 1901, bietend.
Annahern, Ennahlrne 57. | Berlin1903, in 68 Wocken bis 30 Pfund
Ueberall in Apoth. u. Dro- 7\mahme gnrantiert nnschadhch Streng

umkmstrumente gerin el i | e Yessomeineeanaetes ||| Société viticole franco allemande
ark. 'ostanw. o achn. ex| orto.
Iul‘DI‘chesler i Orohes{ar) SoRulbiund Nads | I esen S ie! ' o Frl;’;l:z“;iel;.:l‘e‘;‘m&. Co., Berlin SW. 68 bl Fernsprecher:

Das Buch iiber kieine Familie. | Berlin 28. Kinizgritzeratr. 78. Ritterstr. 50 Amt 1V, 9862.
Preis mit Briefporto 80 Pfennige,

Leipzig 34.
Emll Kunze) Peterl;trzlisse 38.
Himorrhoidenleiden. | g 2 i D..n’ .
Ueher d, Heilung gibt unentgeltl. Ausk. Alfred i, & e 9 5 _ in Autotypio und Strich- = Billige bohmische
J , Oberh Rhld., Bismarckstr. 31. &S (e arb e ol ¢
opsan: Dbarhavsen Bustay Krelnbers, Markneukivchen 5%, ChCheS S e Bettfedern

Jul. Heinr. Zimmermann, Leipziy. N - ;i ;
Geschéftsh;Sk.Pe(ersbg.,Mosk’au,LEndgn Elzhtl' “llngﬂl Musikinstrumente und Saiten a.IlerAn Wilhelm Greve, Berlin SW. 7 10Pfd.neue geschlis-
e Directer Versand unter Garantis. Katalog er: sene M.8,— bessere M.

. . ﬂ. i/ Anlage komplett 290 i i ﬁwe“se i
W Beutel-Element 0,95 A . . = weiche, geschlissene
Grelzer Klelﬂer510 ef i £ Klingel 2 spul. 120, | T T smﬂ Sie leidend? Mk 15—, Mk 20—,  schneeweisse,
tiir Damen und Herren zu bekannt In‘dukz -Appar. u. Motore j Wenden Sie sich an mich,Bie werden dal:u.xi%nwelshe. gc;chllssene Mk. 25—,

billigen Preisen, Reste 2—8m lang 2,25 M. Preisliste gratis ; von dem Heilerfolge = itberrascht I M] —. Versand franco, zollfrei, per

St 1 R ! Eullbatt. f. Tasch.-Lampe Nachnahme, Umtausch u, Riicknahme
nach Gewicht. Muster und Auswahl- it Wonder antintiiie m Botarisartiiol, Nouost. Katalog (| sein. 100g. Morgenharn sind franko gegen Portovergitung gestattet,

sendungen franko empfiehlt i - 5 5 m. Empfehl.viel. Aerzte u.Prof. grat. w.fr. einzusenden, B dick
= Y . Bebhardt, Leipzig 7, Petersstr. 38. enedickt Sachsel, Lobes 922,
FrauldaBecher, Greizi.V.36. Emil Stein, Rathenow. Borin i wRtentabil k ) Loipzio 7 Feerssi. 5. Post Pilsen. Bohmen,

Bervanhoortlic) filr die Nedbattion, (S)eid;«'iiﬂii;:e und Yngeigen: Frig ClyHoly, BerlinS.59, Verlag von May Pajdg, Berkin SW. 68, Rotationsdruct von Wilhelm Greve, BVerlin SIWV. 63,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1906


